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Gedenksteineinweihung in Samitz

Ein großer Tag fü r die Kirchengemeinde Samitz
Schon seit Jahren hatten viele ehemalige Einwohner 

der Kirchengemeinde Samitz den Wunsch, einen Ge­
denkstein für ihre verstorbenen Vorfahren zu errichten.

Helga Zinsmeyer, die mehrmals unsere Heimat be­
suchte, fand in Ryszard Kaczynski einen wohlwollen­
den Freund für die Idee einer Gedenktafel. Lydia Kuhl- 
mann, die viele Spenden zur Erhaltung der Samitzcr 
Kirche gesammelt hatte, die sehr nötig und dringend 
gebraucht wurden, war auch von der Idee eines Ge­
denksteines begeistert.

Im Jahre 2007 verfaßte ich ein Rundschreiben an alle 
Einwohner von Samitz und Vorhaus, soweit die An­
schriften bekannt waren, ln diesen Zeilen bal ich um 
eine Spende für dieses Vorhaben. Von Samitz kamen 
genau 20 Einwohner meiner Bitte nach. Ryszard 
Kaczynski nahm sich der Idee an und mit sehr viel 
Mühen und Arbeit schaffte er die Voraussetzung und 
das Werk wurde zur Freude aller vollendet.

Frau Jadwiga Gulanowska, die in meinem Eltern­
haus geboren und aulgewachsen ist, schrieb einen 
Brief an den Bischof von Liegnitz welcher auch beant­
worte! wurde. Sie warb um das Wohlwollen Für die

Gedenktafel. Sie führte viele Telefongespräche mit den 
entsprechenden Stellen und oft mit mir in Osterode. 
Am 20. September führten Ryszard Kaczynski, Dol­
metscher Müller und Jadwiga ein nützliches Gespräch 
betreffend des 3. Oktobers in dem Pfarrhaus in Reisicht. 
Anschließend lud uns Pfarrer Piolr zu einem Imbiss 
ein, was wir dankend annahmen.

Am 22. September fuhren wir, Jadwiga Gulanowska, 
Ryszard Kaczynski und ich nach Panthen zum Stein­
metz. Der Auftrag wurde erteilt und ich konnte mir ei­
nen Findling aussuchen, welcher uns geschenkt wurde. 
Die angefertigte Gedenkplatte wurde am l. Oktober 
bezahlt.

3. Oktober 2010
Vor dem Gottesdienst legte ich ein herbstliches 

Gesteck mit weiß/gelber Schleife nieder. Es trug die 
Aufschrift:

„In stillem Gedenken und Treue — Kirchengemeinde 
Samitz-Reisicht-Vorhaus" .

Anschließend ging es in die Kirche zu Samitz. Die 
ersten Reihen im Gotteshaus waren für die Gäste aus 

Bitte lesen Sie weiter a u f Seite 170
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Bezugsgeld- 
RechnunglOll

L ie b e  L ese r,
e in e m  T eil u n se re r  h eu tig en  A usgabe  
l ie g t d e r  Z ah l sch e in  fü r  das  B ezu g sg e ld  
2011  bei.
Der Bezugspreis für das Jahresabon­
nement 2011 beträgt 39,90 Euro 
incl. Zustellgebühr.
B e n u tz e n  S ie  d en  Ü b erw e isu n g s träg e r 
o d e r  n eh m en  S ie  d ie  k o sten lo s  au s lie ­
g e n d e n  Ü b e rw e isu n g s träg e r, d ie  S ie  in 
a l le n  K red itin s titu ten  am  S ch a lte r  erh a l­
ten . U n se re  B an k v erb in d u n g  finden  S ie 
im  Im p re ssu m  a u f  d e r  le tz ten  S eite  in 
j e d e r  A u sg ab e .

B itte  b ed en k en  S ie, dass  es sich  bei der 
B e zu g sg e ld rec h n u n g  um  e in e  B rin g e ­
sch u ld  h an d e lt, d ie  im  V oraus b eg lichen  
w erden  m uß. W ir b itten  um pünktliche 
Zahlung bis zum 15. Januar 2011 
u n te r  A n g ab e  d e r  Kundennummer.
Sie zahlen mit Dauerauftrag?
In fo rm ie re n  S ie  Ih re  B an k  rech tze itig  
ü b e r  d ie  P re ise rh ö h u n g ! S ie  ersparen  
s ich  und- uns u n n ö tig e  A rb e it und  hohe 
b an k se itig e  G eb ü h ren .

Sie möchten es bequem?
M it e in e r  Einzugsermächtigung m ü s­
se n  S ie  sich  um  n ich ts  küm m ern . W ir 
z ieh e n  d as  B ezu g sg e ld  e in  M al im  Ja h r  
z u m  15. Ja n u a r  ein . S ie erh a lten  au to ­
m a tisc h  Ih re  H eim atze itu n g .

W ir b ed an k en  uns fü r d ie  lang jäh rige  
T re u e  und  w ü n sch en  w eiterh in  viel 
F re u d e  b e im  L esen .

Ih re  Christiane Giuliani

Spenden
D e r  L a u f  d er Z eit läß t sich n ich t an- 

h a lte n  -  e in ig e  H eim atfreunde haben  er­
k a n n t, d ass  es le ider d ringend  no tw endig  
g e w o rd e n  ist, den H eim atverlag  m it e i­
n e r  G e ld sp en d e  zu unterstützen. H ier ver­
ö ffen tlichen  w ir m onatlich d ie N am en 
d e r  S p en d er.
Im Oktober spendeten:
5 0 .0 0  €  U r s u la  H öfig , W alkenried
50 .00  €  e in  H eim atfreund  aus M ärzdo rf
30 .0 0  €  H e lm u t  B u tte rw e c k , G örlitz
3 0 .0 0  €  F a m il ie  G o rs k i,  B reese

u n d  w eite re  K leinstbeträge, d ie n ich t 
ex tra  au fg e fü h rt sind , fü r d ie w ir aber 
g en a u  so  herz lich  danken.

F ü r a lle  e in g eg an g en en  S penden  b e ­
d an k en  w ir uns h erz lich . S ie  helfen , den 
V erlag  und  dam it d ie H eim atzeitung am 
L eben  zu erha lten .

Ih re  Christiane Giuliani

Einsendeschluss
fü r  alle Artikel der Dezember- 

Ausgabe ist Montag, der

22. November 2010

Sie zahlen mit Bankeinzug? 
Stimmt Ihre Kontonummer noch? 
Haben Sie die Bank gewechselt?

Z um  Jahresw echsel w erden w ieder die 
B ezugsgelder der B ezieher eingezogen, die 
uns eine E inzugserm ächtigung erteilt ha­
ben. Sollte sich etw as an Ihrer Kontonum ­
m er oder B ankleitzahl geändert haben, bit­
ten w ir schnellstens um  Benachrichtigung. 
N ur m it den korrekten A ngaben, kann ein 
reibungsloser E inzug erfolgen. N icht mit­
geteilte V eränderungen führen zu sehr kost­

spieligen bankseitigen Bearbeitungsge­
bühren, die Ihnen zur L ast gelegt w erden. 
Bitte verm eiden Sie im  eigenen Interesse 
diese unnötigen G ebühren. Ü beiprüfen Sie 
Ihre Kontodaten und benachrichtigen Sie 
uns um gehend bei Veränderungen!

W ir bedanken uns schon heute herzlich, 
Ihre

Christiane Giuliani

A uch ein Jahresabonnem ent der 
G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H T E N
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DIE NEUEN KALENDER < 
FÜR 2011 SIND DA!

Die Kalender sind zzgl. Porto 
u. Verp. sofort lieferbar 
beim Buchversand der 

GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN

Jahrbuch der Schlesier 2011 
Riesengebirgs-Buchkalender 2011 
Schlesischer Bildkalender 2011 

Riesengebirge und Isergebirge 2011 
Volkskalender für Schlesier 2011

Bildwandkalender:
Schlesien in Farbe 2011

einmaliger
Sonderpreis
statt 14,95 €

9.90 €
9.90 €  

11,20 €  
11,20 €
11,20 €

9,95  €



Goethe unterwegs 
j. in Schlesien

Heinz Piontek

Heinz Piontek

*
★

&

€ 20,00

Kur- und Badeorte 
Schlesiens -  

einst und jetzt
Angelika Marsch

€ 22,90

Goethe unterwegs 
in Schlesien
/in / ein Rimtim

zuzügl Porto 
und Verpack.

gebunden, 
380 Seiten

WJMs kfll

★

Fast ein Roman

k &
Reise durch k  

Niederschlesien
S. Klimek und M. Urbanke .

k
€34,80

Bergstadtverlag, gebunden, 168 
Seiten, Hochglanzdruck, viele 
farbige Abbildungen, 
Deutsch/Polnisch
Bad Warmbrunn, Bad Salzbrunn, 
Bad Kudowa und andere hatten 
und haben einen guten Klang.
Das Buch porträtiert diese Orte der 
Heilung und des gesellschaftlichen 
Lebens in Bild und Text. Wunderba­
re alte Ansichten und Fotos von 
heute verlocken zu einem Besuch.

Vom Himmel hoch
Advents- und Weihnachtsbuch 

von Ernst Braun

128 Seiten mit 226 Farbfotos, 
zweisprachiges Ortsverzeichnis, 
Gebietsplan von Niederschlesien 
und ein Stadtplan von Breslau, 
24x33 cm, Hardcover mit A.
Schutzumschlag ^  ^  ^

.D ie  Gesellschaft der 
Überlebenden

Deutsche Kriegsheimkehrer und 
ihre Gewalterfahrungen 

im Zweiten Weltkrieg

k

Svenja 
G olterm ann

ca. 160 Seiten, 
kartoniert mit 
mehreren 
Abbildungen

€ 9 , 8 0
zuzügl Porto 
und Verpack.

In seinen liebevollen Kurzgeschich­
ten läßt der Autor die alten Bräuche 
der Heimat wieder neu aufleben und 
entführt Sie wieder in die Kindheit.

k
Gebundens 
Schutzumschlag 
592 Seiten 
ISBN: 978-3- 
421-04375-7

€29,95

_  Sonderausgabe -  
-  Sonderpreis -

l « r Schlesien
Das Land und seine Geschichte in 
Bildern, Texten und Dokumenten

Arno Herzig 
256 Seiten mit 
325 Abbildungen 
Format:
22,5 x 28 cm; 
Hardcover -fa

k
Weihnachten 

im alten Schlesien
Dietmar Sauermann

k
gebunden, 
206 Seiten, 
zahlr. Abb.

NEU DOPPEL*CD
„Legenden von 

Rübezahl“
Christian Rode liest 

eine Auswahl der berühmten 
Legenden von Rübezahl

• &

€7,50

von Johann Karl-August Musäus 
2 CDs, Laufzeit 125:02 Minuten
Johann Karl-August Musäus 
(1735-1787) verdanken w ir d ie  N ie­
derschrift der R übezahl-L egenden. 
E r g ilt als e iner der bedeutendsten 
V olksm ärchen- und Sagensam m ler 
des 18. Jahrhunderts.

kC h ris ta n  R ode, ^
g eb o ren  1936 in  H a m b u rg , ein  ge­
fragter Synchron- und H örsp ielsp re­
cher mit e iner unverw echselbaren , 
m arkanten Stim m e.

W  Oberschlesische 
^  Weihnachtslieder

k  Gesungen vom
Eichendorff-Chor/Ratibor

c d €  14,50 
m c € 12,50

Aus dem Inhalt: Stille Nacht, heilige 
Nacht; Adeste fideles; Ihr Kinderlein 
kommet; Transeamus, Süßer die 
Glocken nie klingen; Oh du fröhli­
che, oh du selige; O Tannenbaum, 
Leise rieselt der Schnee... u.a.

Schlesische Weihnacht
Rotraud Schöne 

CD-Hörbuch

€ 9,90

4 CDs 
4,21 Std.

★ Häuser des Herrn
Kirchengeschichten aus 

Niederschlesien

Ute Badura 
DVD mit 
Begleit- 
broschüre

Laufzeit:
85 Minuten

k
Wo liegt eigentlich 

Schlesien v QGabriele von Altrock
Wofcegtesenthchd.sa*a*n?L Geschichtlicher 

Streifzug durch 
die Gegenwart

€ 19,80

Ausschnitte dieses Films wurden 
unter dem Titel „Verlorene Kirchen — 
vergessene Geschichte“ beim Hei­
mattreffen in Alfeld gezeigt.

Beide Artikel 
zusammen

€15,00
zuzügl Porto 
und Verpack.

Grenzübergreigfender Beitrag zur vor­
urteilslosen Kommunikation in einem 
Europa der Vaterländer, lnfofahrt quer 
durch Schlesien, das heutige Slask. 
Dokumentation von Vergangenheit 
und Gegenwart an zehn historischen 
Orten, immer im Gespräch mit den 
Menschen unterschiedlicher Gene­
rationen, die heute dort leben. ^  -«-Kr

Weihnachten in unserer 
schlesischen Heimat

Drei Brüber Beredis

19,95

Schlesische Bräuche, Gedichte, Er­
zählungen und Berichte von schlesi­
schen Dichtern, z. T. in schlesischer 
Mundart. jt

Servietten
Für die schlesische Kaffeetafel 

Serviette mit Landkarte und 
Wappen

Schlesische Küche
Köstliche Gerichte mit Tradition 

Peter Ploog

Einzelpreis

zuzügl Porto 
und Verpack.

Eine Kulturlandschaft in der Mitte 
Europas wird (wieder-)entdeckt. Der 
Historiker Arno Herzig hat eine neue 
Gesamtdarstellung der Geschichte 
Schlesiens verfasst. Koautoren für 
die Zeitspanne ab 1945 sind Malgo- 
rzata und Krzysztof Ruchntewicz, 
Breslau.

k  ^

Schlesien in Farbe 2011
Bildwand- 

kalender
Einzelpreis

€ 9 ,9 5
zuzügl Porto 
und Verpack.

Aus dem Inhalt: Alle Jahre wieder; 
Kommet ihr Hirten; Leise rieselt der 
Schnee; Aut, aut ihr Hirten; Auf dem 
Berge, da wehet der Wind; O Freude 
über Freude; Was soll das bedeuten; 
Süßer die Glocken nie klingen... u.a.

Die Weihnachtsangebote 
auf dieser Seite 
erhalten Sie über 
den Buchversand der 
GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN 
Telefon: 0 51 36 / 970 54 47
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Nur historische Wahrheit führt 
zu echter Verständigung

Schlesische Kulturtage in Niedersachsen 
In jedem  Jahr lädt die Landesgruppe 

Niedersachsen der Landsmannschaft 
Schlesien in das Jugendgästehaus der Deut­
schen Jugend des Ostens (DJO) nach 
Duderstadt zur Landesdelegiertenversamm­
lung ein. Landeskulturreferent Ulrich Goede

hatte wieder ein umfangreiches Kultur­
programm zusammengestellt. Landesvor­
sitzender Helmut Sauer ging in seiner 
Begrüßung auf die 60 Jahre Patenschaft des 
Landes Niedersachsen zur Landsmann­
schaft Schlesien ein, die wenige Tage zuvor 
in Hannover gewürdigt worden war.

Vor 65 Jahren kam ein großer Teil der 
Schlesier nach Niedersachsen in ein damals 
zerstörtes Land und hat mit allen Kräften 
geholfen, dieses Land wieder aufzubauen, 
betonte Helmut Sauer. Die Schlesier haben 
dabei auf die religiöse, wirtschaftliche, 
politische, kulturelle und gesellschaftliche 
Entwicklung wesentlichen Einfluß genom­
men. Heute, im vereinigten Europa, sind es 
gerade die Vertriebenen, die zu Brücken­
bauern zwischen den europäischen Kultu­
ren werden. Als Zeitzeugen und als Nach­
fahren werden wir auch künftig der tragi­
schen und schicksalhaften Ereignisse von 
Flucht und Vertreibung gedenken und dafür 
sorgen, dass schlesische Kultur nicht in 
Vergessenheit gerät, meinte Helmut Sauer 
abschließend.

So war es ein vielseitiges Programm, das 
diesem Anspruch gerecht wurde. Ulrich 
Goede referierte über Otto Julius Bierbaum 
aus Grünberg, der als Redakteur und 
Schriftsteller vor dem 1. Weltkrieg ein 
bekannter Journalist war. Edith Jacobs, 
ehemalige Kulturreferentin der Schlesier in 
Hamburg, führte die Delegierten mit einem 
Lichtbildervortrag durch das Herrgotts- 
JLändchen Grafschaft Glatz und Lande,s- 
1 rauenreferentin Rosemarie Kiesewetter 
ging auf das schriftstellerische Schaffen 
von Leonie Ossowski ein, deren Frauen­
schicksale eng mit schlesischer Zeitge­
schichte verbunden sind.

An das Lager Marienthal bei Helmstedt 
erinnerte Rektor Rudolf Rückert, als ehe­
maliger Oberbürgermeister von Salzgitter. 
Fast alle schlesischen Vertriebenentrans- 
porte kamen nach tagelangen Fahrten 1946 
zuerst in Marienthal an, von wo sie auf 
ganz Niedersachsen verteilt wurden. Welche

organisatorische Leistung dahinter steckte, 
ruft noch heute Bewunderung hervor.

Landespressereferentin Jutta Graeve be­
richtete über die Arbeit der Frankensteiner 
Diakonissenanstak, die im Jahr 1866 ge­
gründet wurde. Im Jahr 1946 wurden die 
Diakonissen, wie alle Deutschen, aus Fran­
kenstein vertrieben und bauten in Wertheim 
ihre Diakonissenanstalt wieder neu auf. 
Heute gestalten sie eine Partnerschaft zwi­
schen Frankenstein und dem Landkreis 
Wertheim mit.

Manfred Richter,. Hildesheim, informier­
te über die Zusammenarbeit mit polnischen 
Hochschulen und Universitäten und über 
die Verständigungslehrgänge im Haus 
Schlesien.

Höhepunkt der Kulturtage war der Vor­
trag von Oliver Dix, der sich als der neue 
Vorsitzende des BdV in Niedersachsen vor­
stellte. Er ging auf die Aufgaben ein, die im 
Land Niedersachsen gefordert werden 
müssen. Vor allen im Schulbereich muss 
mehr auf das kulturelle Erbe der Vertriebe­
nen eingegangen werden. Dabei sei es 
wichtig, dass vor allen auch die Lehrer ge­
schult werden, denn bei ihnen fehlt viel 
Wissen über Ostdeutschland. Er forderte 
dafür einen Lehrstuhl an den Universitäten 
und die Politiker müssen darauf drängen, 
dass die Vertreibungsdekrete in Polen und 
der Tschechei aus den Gesetzbüchern ver­
schwinden.

Ein Besuch des Grenzlandmuseums 
Eichsfeld und ein schlesischer Heima­
tabend unter der Regie von Martin Eich­
holz rundeten das Programm ab und fanden 
viel Beifall bei den Delegierten.

Jutta Graeve 
Neue Straße 5 
29614 Soltau

Helmut Sauer bleibt 
Vorsitzender

Bei der Bundesdelegiertenversammlung 
der Landsmannschaft Schlesien, Landes­
verband Niedersachsen vom 6. bis 8. Okto­
ber 2010 fanden Neuwahlen des Vorstandes 
statt. Als Wahlleiter fungierte Martin Eich­
holz. Wieder gewählt wurden: 1. Vorsitzen­
der Helmut Sauer, seine Stellvertreter sind 
Ursula Goldberg und Peter Winkler, 
Schatzmeister bleibt Karl-Heinz Rother 
und Schriftführer Manfred Richter. Wieder- 
gewählt wurden auch Ulrich Goede als 
Kulturreferent und Jutta Graeve-Wölbling 
als Landespressereferentin. Die Schlesi­
schen Kulturtage im Jahr 2011 fanden zum 
zehnten Mal in Duderstadt vom 5. bis 1' 
Oktober statt. J. G .-Vi^^

Schlesischer Weihnachtstaler 2010

zuzügl Porto
und Verpack. Zu beziehen über

den Buchversand der
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

M otiv  auf d e r V o rd e rse ite : St. Peter und POijl ifl QÖriltZ 
M otiv  auf der R ückseite: K rippendarste llung nach Dürer.

Feinsilberprägung
Material Feinsilber 999 
Gewicht 15g 
Größe 3g mm
Ausführung polierte Platte 
Verkaufspreis inkl. MwSt.

Die Veröffentlichung findet im Oktober 2010 statt.
Vorbestellungen sind jetzt schon möglich.
Im Preis ist enthalten sind jeweils ein Schmucketui, eine Klarsichtdose sowie ein 
Echtheitszertifikat.

Der alte Vorstand wurde wieder gewählt: Von oben links nach rechts: Peter Winkler, Ursula 
Goldberg, Helmut Sauer. Unten: Ulrich Goede, Karl-Heinz Rother, Manfred Richter
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Aus den Heimatgruppen
Goldberg-Haynauer in 

Bielefeld
Am Sonntag, dem 12.12.2010 um 15.00 

Uhr in der Gaststätte Sieker-Mitte in Biele­
feld findet die beliebte Weihnachtsfeier 
statt. Bei Weihnachtsmusik gibt es Kaffee, 
Mohn- lind Streuselkuchen. Ich wünsche 
allen bis dahin eine schöne Adventszeit.

Ihre
Ursula Geister

Heinrich-Heine-Str. 10, 33719 Bielefeld

Kleines Goldberger 
Treffen in Nürnberg

Im September traf sich wieder der kleine 
Kreis Goldberger in Nürnberg im Tucher- 
bräu an der Oper. Ab 10.00 Uhr konnten 
^vir in das schöne Restaurant und alle wa- 
Pbn pünktlich da. Aber auch schon am Vor­
abend kamen die, die am Sonntag keine 
Zeit hatten. Es wurde sehr viel geloabert, 
Fotos angeschaut, gut gegessen und getrun­
ken. Leider löste sich die Runde am Nach­
mittag sehr früh auf, jeder hatte einen wei­
ten Heimweg. Aus Hamburg, aus Berlin 
und sogar aus Wuppertal kam jemand und 
ich kam aus München. Wir blieben etwas
länger in Nürnberg und haben Stadtbesich- 
ligungen gemacht. Nürnberg ist eine sehr 
schöne, alte und auch geschichlstriichtige 
Stadl, da gibt es viel zu sehen. Allein schon 
die schöne Burg (Nürnberg war im letzten 
Krieg fast total zerstört).

Worüber wir uns sehr gefreut haben, 
Herr Planer i.R. Frithjof Bürgel war mit 
seiner Gattin da und zwar an beiden Tagen. 
Von ihm und seinem schönen Referat über 
seinen Vater in der Zeit nach 1945 in Gold­
berg habe ich auch in Wiesbaden berichtet. 
Nach Wiesbaden war ich eingeladen zur 
60-Jahr-Feier der evangelischen Schlesier, 

^ h  hatte auch dort zwei schöne Tage im 
K reise lieber Schlesier.

Willy Conrad, ein lieber GoIdberger, der 
jedes Jahr zu uns nach Nürnberg kommt, 
ist im Krankenhaus. Wir wünschen ihm al­
les, alles Gute und baldige Genesung.

Es grüßt alle Heimatfreunde recht herz­
lich

Bärbel Simon

Heimatgruppe Goldberg- 
Bunzlau in München

Am 24.9.2010 veranstaltete die Heimat­
gruppe im Haus des Deutschen Ostens in 
München einen Plaudernachmittag, zu dem 
wieder eine Anzahl Heimatfreunde, auch 
aus anderen Gruppen, begrüßt werden 
konnlen. Leider werden einige in Zukunft 
nicht mehr an den Veranstaltungen teilneh- 
men können. In diesem Zusammenhang 
gedachten wir auch des langjährigen Mit­
glieds und kürzlich verstorbenen Oskar 
Oberhofer.

Berichtet wurde von Gruppenleiterin 
Bärbel Simon über die Teilnahme von Mit- 
oliedem unserer Gruppe an mehreren Ver­
anstaltungen, wie einer Buslahrt, durchge- 
l'tihrt vom HDO nach Wangen/Allgäu mit

Besuch des Frh. von Eichendorff- und Gu­
stav Freytag-Museums, der Eichendorff- 
Feier in Ebersberg bei München, wo sich 
auch eine Eichendorff-Gedenkstätte befin­
det und an der zentralen Veranstaltung für 
Bayern des Bundes der Vertriebenen zum 
Tag der Heimat in Landshut.

Schließlich wurde allen, die seit dem 
letzten Heimatnachmittag Geburtstag hat­
ten, durch Überreichung eines kleinen Ge­
schenks nachträglich gratuliert. Abschlie­
ßend wurde angeregt, Erlebnisberichte aus 
der Heimat und besonders über die Flucht 
zu erstellen.

Eingeladen wird schon jetzt zur Weih­
nachtsfeier am Freitag, dem 3. 12. 2010, im 
HDO.

Heinz Knappe
Hochlandstraße 39, 80995 München

Unsere Kirche
Immer wieder ist der erste Anlaufpunkt 

bei unserem Besuch in Goldberg unsere 
Kirche.

Sie wurde und wird noch zur Zeit um­
fangreich restauriert, so auch die Nebenal- 
tare. Noch arbeitet man an der Kanzel. 
Neues Gestühl wurde eingebaut. Besinnli­
che Minuten haben wir wieder bei unserem 
letzten Besuch dort verbracht.

Meine Freunde der Schulklasse des Kan­
tors Pach und ich wurden dort getauli und 
auch konfirmiert. Leider nur fiktiv ist es 
unsere Kirche geblieben und diese Tatsa­
che stimmt uns immer wieder traurig über 
das Verlorene. Nächstes Jahr begeht unsere 
Heimatstadt ihre 800-Jahr-Feier. Gern wäre 
ich dabei. Aber ob das mit 82 Jahren noch 
möglich sein wird? Ich hoffe es sehr. Es 
möge ein friedliches Miteinander die Feier 
bestimmen.

Karl-Heinz Schöbet 
Zerbster Str. 43/612, 06124 Halle

Der Hauptaltar

Die Kanzel

Haynau
Grüße von Erna Hannemann und Ursula Kühn

Auf der Rückfahrt am 27.10.2010 von 
Haynau nach Egelsbach habe ich mit mei­
ner Frau einen Abstecher in das Senioren­

heim in Arnstadt gemacht. Unser Ziel war 
ein Besuch bei Erna Hannemann, 86 Jahre, 
die in den neunziger Jahren von Walter

Auf dem Foto umrahmen Ursula Kühn und Erna Hannemann meine Frau Gisela 
Schroeder, ich stehe dahinter
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Liersch die Leitung der Haynauer Pfingst- 
reisegruppe für einige Jahre übernommen 
hatte und bei Ursula Kühn, die über ein 
Jahrzehnt das Haynauer Treffen in Frie­
drichroda organisierte. Unsere Erna 
brauchte eine Stunde, bis sie uns erkannte 
und sich über unseren Besuch richtig freu­
te. Ursula fühlt sich in dem Heim jetzt rich­
tig wohl, nachdem sie aus ihrer nicht seni­
orengerechten Wohnung hierher umgezo­
gen ist. Beide Hay nauerinnen senden 
herzliche Grüße an alle Haynauer Freunde.

Dieter Schroeder

Neuigkeiten aus und um 
Haynau

In diesem Jahr gab es in Haynau bereits 
2 Hochwasserereignisse an der Deichsa. 
Die Stadt ist dabei knapp um eine Über­
schwemmungskatastrophe herumgekom­
men. Am 7. und 8. August sowie am 28. 
September 2010 war die Deichsa so voll

Rosemarie Rzepakowska und Gisela 
Schroeder vor dem Haynauer Wappen in 
Egelsbach

Wasser, dass wieder Sandsäcke das Ufer 
schützen mussten.

Auf dem Töpfermarkt im Juli 2010 in 
Görlitz traten 3 Haynauer und ein Liegnit- 
zer in historischen Kostümen auf. Die bei­
den Haynauer Polen, Christian und Jarek, 
umrahmten unsere Haynauer Freundin Ro­
semarie Rzepakowska und den deutschen 
Liegnitzer Ehrenbürger Jürgen Gretschel.

Bei ihrem Besuch im Oktober 2010 in 
der Haynauer Partnerstadt Egelsbach be­
suchte die Haynauerin Rosemarie Rzepa­
kowska zusammen mit der Egelsbacher 
Haynauerin Gisela Schroeder in Egelsbach 
den neuen Haynauplatz mit dem Haynauer 
Wappen und einem Schachbrett im Boden.

In Haynau erhielten in den letzten Jahren 
nicht nur alle Schulen neue Kunstrasen­
sportplätze und das neue Hallenschwimm­
bad ist inzwischen fertig, sondern in der 
Stadt werden auch neue Wasser- und Ab­
wasserleitungen verlegt. So ist zur Zeit die 
Liegnitzer Straße und der Ring eine Groß­
baustelle. Nach rund 50 Jahren Dornrö­
schenschlaf bewegt sich viel, weil Haynau 
mit Jan Serkies jetzt einen sehr guten Bür­
germeister hat, der sicher bei den Gemein­
dewahlen im November 2010 im Amt be­
stätigt wird. Mehr dazu in GHH 60/12.

Dieter Schroeder
Erich-Kästner-Str. 35, 63329 Egelsbach

Schönau
Wer hat Interesse an einer 5 -Tage -  

Fahrt im Sommer oder Herbst 2011 nach 
Schönau a. d. Katzbach? Wegen der not­
wendigen Planung bitte umgehend anrufen 
bei:

Bärbel Bioscheck (Honemann), Tel. 0 25 
24 -  75 58

Vielleicht bekommen wir dann genügend 
Anmeldungen von Heimatfreunden und 
können somit die Fahrt nicht nur planen, 
sondern auch machen.

Ich würde die Interessierten mit ihren 
Wünschen und Vorstellungen auflisten und 
mich gern dann wieder mit ihnen in Verbin­
dung setzen.

Bärbel Bioscheck 
Birken weg 12, 59320 Ennigerloh

Reißende Wasset müssen umspülen Bäume, die normalerweise am Ufer stehen

Bischdorf
f  Alfred Jüngling 

verstorben
Am 23. September 2010 verstarb Alfred 

Jüngling im Alter von 86 Jahren.
Im Januar 1984 hat Alfred Jüngling das 

Bischdorfer Heimatbuch von Herrn Kun- 
zendorf übernommen und in all den Jahren 
als Ortsbeauftragter die Heimatkartei ge­
führt. Bis ich, Annemarie Löper, im Jahr 
2004 dieses Amt von ihm übernommen 
habe.

Alfred Jüngling war maßgeblich daran 
beteiligt, dass 1985 die Chronik von Bisch­
dorf in Zusammenarbeit mit Dieter Breier 
erstellt werden konnte.

Beiden sei an dieser Stelle herzlich ge­
dankt, dass dieses wichtige und schöne 
Buch für die Bischdorfer gedruckt werden 
konnte.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewah­
ren.

Annemarie Löper 
Kehlstr. 48, 71665 Vaihingen/Enz

Harpersdorf
Ein Lebenszeichen nach 

66 Jahren
Grenadier Gerhard Hoffmann, gebo­

ren am 25.10.1926 in Harpersdorf, ist 
mit zwei anderen Soldaten am 31. Au­
gust 1944 gefallen

Seit 5 Jahren betreibt der französische 
Medizinstudent Jean-Loup Gassend Re­
cherchen, um ein Buch über die Kriegser­
eignisse im August 1944 in der Region von 
Nizza zu schreiben. Bei der Suche nach 
vermißten Soldaten hat er im Jahr 2006 ein 
Massengrab von 14 Deutschen Soldaten in 
einem Waldstück in Villeneuve-Loubet ent­
deckt. Viele dieser gefundenen Soldaten 
kamen aus Schlesien oder dem Sudeten­
land. Vier von ihnen konnten seitdem an­
hand ihrer Erkennungsmarken von Experte^ 
in Berlin identifiziert werden. Sie stam m e? 
aus dem heutigen Polen und aus Sachsen .

im Laufe dieser Forschungsarbeiten 
lülirte Jean-Loup (lassend ein Interview 
mit einem Amerikaner, der behauptete, ei­
nen Soldaten mit Namen Gerhard Hoff­
mann erschossen zu haben. Er habe Fotos 
aus der Tasche des Toten genommen. Gern 
würde Jean-Loup Gassend nun Kontakt mit 
der Familie Hoffmann aufnehmen, um die 
privaten Fotografien an die Nachkommen 
zu übergeben und um noch mehr über den 
Menschen Gerhard Hoffmann zu erfahren.

Auf Nachfrage bei der Gemeindeverwal­
tung in Goldberg wurde Jean-Loup Gas­
send die Anschrift der GOLDBERG- 
HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN 
in Deutschland mitgeteilt. Nun konnte die 
Suche beginnen.

Dank der Hilfe von Ingrid und Helmut 
Sannert, Karlsbader Str. 6 in 51643 Gum­
mersbach, die bei vielen Harpersdorter 
Heimatfreunden telefonisch nachgefragt 
haben und mithilfe der HEIMATZEITUNG 
konnte schließlich Erna Dießelberg geh 
Hoffmann, Lindenstr. 72 in 27239 Twi- 
stringen ausfindig gemacht werden. Sie ist 
die Nichte von Gerhard Hoffmann und war
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von der Nachricht über ihren Onkel vor 
Emotionen zu Tränen gerührt.

Bei den anderen beiden Soldaten handelt 
es sich um Eberhard Wittig, geb. am 2. Ok­
tober 1926 in Nieder-Jauer und Herbert 
Weidlich geb. am 27.12.1914 in Altwasser.

Die Überreste der 14 gefundenen Welt­
kriegssoldaten konnten feierlich in West­
frankreich zur letzten Ruhe gebettet wer­
den. Julien Hauser, der Verwalter des deut-

Ende September besuchte ich mit meinen 
beiden Söhnen den Soldatenfriedhof Pulawy 
an der Weichsel, wo mein Vater, Herbert 
Geislei*, seit 2009 seine letzte Ruhe gefun­
den hat (siehe Bericht in der G-HH 60-2, 
Seite 20). Die Rückfahrt führte uns über 
Breslau. Die wunderschön restaurierte In­
nenstadt hat uns sehr beeindruckt. Noch 
mehr jedoch staunten wir über die neuen, 
riesigen Supermärkte und Logistikzentren 
an der Autobahn. Überall ist der Wandel 
und zunehmender Wohlstand im Polen zu 
jßnden: vorzügliche Straßen, moderne In­
frastruktur, attraktive Einkaufszentren und 
viele neue Villen. Die EU-Förderungen 
haben offensichtlich viel bewirkt. Aber un­
übersehbar ist auch, dass vor allem abseits 
von Ballungszentren noch viel getan wer­
den muss. Insbesondere in Niederschlesien 
fiel uns auf, dass viele ältere Häuser aus 
der Vorkriegszeit verfallen. Leider sind hier 
auch die Schäden infolge der Förderpolitik 
der EU für die Landwirtschaft nicht zu 
übersehen; Die Landschaft wird zusehends 
ausgeräumt zu riesigen, baumlosen Acker­
flächen. Landwirtschaftliche Monokultur 
dominiert, wo früher viele fleißige Bauern 
vom fruchtbaren schlesischen Boden lebten.

Nach dem Bericht von Walter Schröter 
int Septemberheft der GOLDBERG- 
HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN, 
Seite 137, dass sich auch in Harpersdorf 
viel zum Positiven gewandelt habe, war ich 
sehr gespannt, was sich seil meinem letzten 
Besuch vor 15 Jahren verändert hat.

Am Samstag, 25. September 2010, neh- 
len wir uns Zeit für Twardocice, wie Har- 
ersdorf heute heißt. Wir beginnen unseren 

Rundgang an unserem ehemaligen Hof, 
wo uns der neue Besitzer freundlich zum 
Kaffee einlüch. Stol/, zeigt er uns die Riium-

schen Soldatenfriedhofs in Berneuil bei 
Saintes, bestätigte, dass die sterblichen Über­
reste der Männer in der Nähe von Nizza 
entdeckt wurden. Nach Angaben Hausers 
gelten immer noch rund 7.000 deutsche 
Weltkriegsteilnehmer als in Frankreich ver­
mißt. Auf dem vom Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge betriebenen Friedhof 
Berneuil ruhen die sterblichen Überreste 
von etwa 8.300 Soldaten. D.We/Ch.G.

lichkeiten und seine Pferde. Weiter geht es 
am Bach entlang. Der Dorfweg ist inzwi­
schen geteert. Die Häuser an der Straße 
sind zum großen Teil frisch gestrichen, vie­
le neue Fenster und Dächer zeugen davon, 
dass sich die Menschen hier heimisch 
fühlen und bereit sind, ihr Zuhause schön 
zu gestalten. Es gibt sogar Neubauten, ln 
den Vorgärten blühen reichlich Herbstblu­
men, die Gärten sind gepflegt und einge­
zäunt von den in Polen typischen Garten­
zähnen. Neue Autos stehen vor den Häu­
sern, zwei Frauen möchten vor ihrem Haus 
fotografiert werden. Kindergarten und Schu­
le machen einen gepflegten Eindruck -  
ganz so, wie es Walter Schröter berichtete.

Bei den Wohnhäusern hat sich viel in den 
letzten 15 Jahren zum Besseren geändert, 
doch es gibt auch die andere, vergessene 
Welt: Ehemals schmucke Höfe der Har- 
persdorfer sind unbewohnbar, von Wild­
wuchs überwuchert -  vor allem an der obe­
ren Dorfstraße. Das heruntergekommene 
Dominium zerfällt zusehends. Aber vor 
allem die Kirchenruine ist ein sichtbares 
Zeichen für die Vernichtung der kulturellen 
Erbes, für die fehlende Bereitschaft, Zeug­
nisse der deutschen Vergangenheit zu be­
wahren.

Das Foto von der Kirche in der GOLD­
BERG-HAYNAUER HEIMATNACH- 
RICI-ITEN, Seite 137 vom September 2010 
von Walter Schröter wird von der traurigen 
Realität übertroffen, wenn man die Ruine 
betritt Dort, wo einst der Taufengel herun­
tergelassen wurde, wachsen übermannsho­
he Büsche und Ahornbäume. Wo Moses 
einst die Kanzel hielt, kann man noch 
Schieferreste vom Dach zwischen den 
Brennnesseln linden. Das Dach stürzte erst 
nach dem Kriege ein, weil man nicht bereit

war, es zu reparieren. Dann ging es schnell 
mit der Vernichtung des Kirchenbaus. Der 
Blick geht die Wandreste des Gotteshauses 
hoch. Wo einst die Orgel stand, hat heute 
ein Storch sein großes Nest. Man erkennt 
noch, wo einst die Aufgänge zu den Empo­
ren waren. Auf der ersten Empore hatte un­
sere Familie einen festen Platz. Dort oben 
saßen wir auch beim Pfingstgottesdienst 
1946, als betrunkene Polen in die Kirche 
eindrangen und uns vertrieben.

Als ich das meinen beiden Söhnen be­
richte, frage ich mich, ob man eigentlich 
noch an diese dunkle Zeit der Unter­
drückung und anschließenden Vertreibung 
erinnern sollte, denn in diesem polnischen 
Dorf scheint so gut wie nichts mehr davon 
zu zeugen, dass hier überhaupt einmal 
Deutsche lebten.

Vor 15 Jahren stand der Kirchturm nahe­
zu unzerstört, jetzt wird er aufgrund eines 
Brandes nicht mehr lange überleben. Noch 
sind die 280 Jahre alten Malereien im Turm 
zu erkennen, aber die fortschreitende Zer­
störung ist unverkennbar. Wenn in naher 
Zukunft der Turm und die Wände endgültig 
zusammenbrechen, dann verliert Twardocice 
unwiederbringlich seine Harpersdorfer Ge­
schichte: Die Zufluchtskirche in Harpers­
dorf war nicht nur Mittelpunkt unseres nie­
derschlesischen Bauerndorfes, sie war auch 
ein Bauwerk von überregionaler Bedeu­
tung. Als 1653 Kaiser Ferdinand II im Für­
stentum Schweidnitz die protestantischen 
Kirchen schloss, pilgerten die lutherischen 
Gläubigen der Gegend Hirschberg, Lahn 
bis Löwenberg zum Gottesdienst nach Har­
persdorf. Wegen des starken Zustroms 
mussten drei Emporen eingezogen werden, 
damit über 2000 Menschen Platz finden 
konnten.

1726 brannte die ganze Kirche ab. Sieg­
fried Knörrlich beschreibt in „Die Zu­
fluchtskirche zu Harpersdorf in Schlesien“ 
(Ulm, 1963) und Fedor Sommer in seinem 
Heimatroman „Die Schwenkfelder“ (Halle, 
1900) eindrucksvoll die Ereignisse des 
Brandes. Nur der Taufengel konnte gerettet 
werden.

Bereits 1727 entstanden Kirchenschiff 
mit Altar und Kanzel sowie der Turm in ba­
rockem Schmuck. Die neue prachtvolle Or­
gel mit 1400 Pfeifen erklang ab 1733 und 
ein Vorfahr der Familie Geisler vermachte

Friedensdenkmal Harpersdorfer Kirchenruine

Die Ruine -  ein Storch hat schon viele Jahre sein Nest dort ge- Noch zieren wunderschöne Malereien das Innere des Turmes 
baut, wo einst die Orgel stand



Seite 168 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Nr. 60/11

Noch wäre der Turm zu retten

in seinem Testament das Geld für die große 
Glocke, die vom Turm her seit 1794 die 
Gläubigen aufrief: „Gott zur Ehre, der 
Kirchfahrt zur Aufmunterung, dem Gottes­
haus zur Z ie rde ...“, so die Aufschrift.

Vor der Kirche kommen einige Twardo- 
cicer auf uns zu und fragen etwas, indem 
sie auf den Fotoapparat zeigen. Die Ver­
ständigung ist schwer. Der Versuch, ihnen 
mitzuteilen, dass ich hier in ihrem Dorf ge­
boren bin, scheitert. Als ich mein Buch 
„Tränen am Kornfeld“ verschenken will 
und die Bilder von früher aufschlage, er­
kennt man erstaunt das Dorf und die unzer- 
störle Kirche. Freundlich gibt man mir je ­
doch das Buch zurück, weil man nieman­
den kenne, der die deutsche Sprache 
spricht...

Mir geht ein Gedanke nicht aus dem 
Kopf, als ich sinnend vor der geschundenen 
Kirchenruine stehe: Wäre es nicht möglich, 
wenigstens den Turm der Harpersdorfer 
Zufluchtskirche als Kulturerbe und Mahn­
mal zu erhalten?

Offensichtlich legt die gegenwärtige pol­
nische Regierung Wert auf eine gute 
deutsch-polnische Verständigung, denn über 
die gewinnbringenden wirtschaftlichen Be­
ziehungen hinaus, wird zunehmend auch 
das Bewahren des kulturellen Erbes ange­
strebt. Warum nicht auch im geschichtslo­
sen polnischen Twartlocice, in dem nichts 
mehr darauf hindeutet, dass hier in Har­
persdorf bis 1946 die Heimat meiner El­
tern, Großeltern und ihrer Vorfahren war.

Noch ist der Kirchturm zu retten! Er 
wäre ein geeignetes Mahnmal dafür, was 
Krieg, Leid und Hass bewirken. Polen und 
Deutschland könnten hier Vergangenheit 
bewahren und damit eine Brücke bauen für 
die friedliche Zukunft in einem gemeinsa­
men Europa.

Wer eine CD mit ca, 100 Aufnahmen 
über den fotografischen Spaziergang durch 
Ober-Harpersdorf im September 2010 ha­
ben möchte, überweist bitte 6,00 € (Auf­
wandskosten) an das Konto: Rudi Geisler, 
Konto-Nr. 108 828 84 bei der Sparkasse in 
Bremen BLZ 290 501 01. Bitte auch die 
Anschrift angeben.

Rudi Geister
Robert-Koch-Slr. 7, 28277 Bremen

Johnsdorf 
Oam Zippelbach

A Sunntig, su heeß wie nie
de Menscha lechzten und dos Vieh
de Flieget om Feinster summet
de Mutter sogt, wird glei Gewitter kumtnei
s ’dauerte o gor ne lang
ne schwoarze Wulke über ins stoanel

Blitz und Dünner -  Regenguß und Hagel­
schauer
mir sitzen elrinne uff der Lauer 
schun wieder gobs an tichtschen Krach 
mer stiem olle uff n Zippelbach 
und jitze kimmt clos Huchwasser 
Brattei; Bolka, ölte Fässer 
sogor e Kanickelstoll kummt mit 
geschwumma
wos gut wor, hot ma uns genummet
A Entla wor sugor dabei
und machte riesiges Geschrei
de Lotte! sogt, ach guckt doch hie
dos Entla dort, dos onne Vieh
ihr Junga zieht ’s ock schnell heraus
’s sieht wie der Ziep ns aus Ludwigsdorf aus
Do sein mer o schnell hingerannt 
hom 's gefanga und Ziepris genannt 
wos draus gewunn is, mer kenns bloß roata 
bestimmt e mickriger Sunntogsbrotci

Von Manfred Kügler aus Johnsdorf 
Tel. 0 37 3 6 -  14 96 38 

E-Mai: kuegler34@web.de

Kauffung
Liebe Heimatfreunde!

In Kürze beginnt die Adventszeit mit ein 
wenig Lichterglanz und Besinnlichkeit.

Ich wünsche Ihnen dazu gute Gedanken 
und Erinnerungen.

Danken möchte ich Allen, die am Kauf- 
funger-Treffen teilnehmen konnten und es 
dadurch ein gelungenes Fest wurde.

Grüßen möchte ich Alle, die mit ihren 
Gedanken bei uns waren.

Ihr Reinhard Liebs

Eröffnungsrede von 
Herrn Reinhard Liebs

Kauffunger -  Ortstreffen 
am 28. -  29. August 2010 

in Nürnberg, Gasthaus Heidekrug
Liebe Heimatfreunde und Gäste, wir 

freuen uns, dass es uns vergönnt ist, hier an 
diesem Treffen teilzunehmen. Erstaunlich 
ist es, dass wir auch in diesem Jahr bei un­
serem Ortstreffen wieder eine recht erfri­
schende Teilnehmerzahl begrüßen können. 
Dank sei Allen, die sich hierher auf dem 
Weg gemacht haben und wir wünschen uns 
schöne und angenehme Stunden und Ge­
spräche in Nürnberg.

Danken wollen wir denen, die sich an 
den Vorbereitungen und Hilfsdiensten be­
teiligt haben.' Ich denke hier an Liesbeth 
Gomoll und ihre Familie.

Bei unserem letzten Treffen in Bielefeld 
hatte Walter Ungelenk auf zwei Personen 
hingewiesen, denen wir den Erhalt der 
Dorfgemeinschafi von Anfang an zu ver­
danken haben, Pastor Walter Schröder und

Bürgermeister Gustav Teuber. Walter Un­
gelenk hat die Nachfolge angetreten und 
die Heimatgemeinde seit 1963 liebevoll be­
treut. Leider hat ihm seine Gesundheit hier 
ein Ende gesetzt. Für all die Jahre möchten 
wir ihm ein herzliches Dankeschön sagen. 
Rund 47 Jahre hast Du, mit Unterstützung 
von Irmgard, die Gemeinde betreut und wir 
können nur sagen: „Walter es war toll“. 
Wir grüßen Dich und Deine Frau sehr herz­
lich.

Nun zum Programm: Fest steht nur der 
Gottesdienst mit Pastor Friemelt, am Sonn­
tag um 10.00 Uhr. Ansonsten kenne ich nur 
Wünsche. Lieder singen und natürlich soll 
auch die Mundart zu ihrem Recht kommen 
und es soll etwas vorgetragen werden. So 
verbleibt mehr Zeit zum „Labern“, wozu 
ich jetzt meine Gusche halte.

Neukirch a.d. Katzbach
Berichtigung zum Artikel 

„Der Bär ist losu 
in G-HH 60-10, S. 155 •

Die Fachleute kamen nicht wie geschrie­
ben aus dem Zoo Hannover, sondern aus 
dem Zoo Breslau. Anm. d. Red.

Probsthainreise 2010
Bereits im September 2009 verschickte 

Joachim Porrmann die Informationen über 
die geplante Reise nach Probsthain. Nur 
spärlich erfolgten die Teilnehmeranmel­
dungen, aber der Bus war am Ende mit 
48 Personen ausgebucht. Davon waren 20 
Probsthainer mit ihren Angehörigen.

Am frühen Morgen des 23.09.2010 be­
gann die Fahrt in Lengerich über die Auto­
bahn Hannover, Dresden, Görlitz ins schle­
sische Land. Strahlender Sonnenschein und 
eine gute Sicht ins Riesengebirge begrüß­
ten die Gäste bei der Einfahrt ins Hirsch­
berger Tal. Das Hotel in Krummhübel er­
reichten wir gegen 17.30 Uhr.
- Am zweiten Tag stand der Besuch einer^ 

Bunzlauer Manufaktur und der Z w isch e rÄ  
stopp in Probsthain auf dem Programm. 
Die Anreise erfolgte über Hirschberg. Hier 
stieg unsere Reiseleiterin Lucie zu. Wir 
fuhren durch das reizvolle und landschaft­
lich schöne Bobertal, begrenzt vom Bober- 
Katzbach-Gebirge und dem Isergebirge. 
Die Sonne war unser ständiger Begleiter 
und die ersten Herbstfarben der Blätter 
leuchteten an den Bäumen. An der Fahrt­
route lagen u.a. Bobersröhrsdorf, Lahn, 
Löwenberg und Ottendorf. Unser Ziel war 
eine der drei Bunzlauer Manufakturen. 
Zwei Gruppen besichtigten den Betrieb 
und erfuhren viel Wissenswertes während 
der Führung. Die Fertigkeiten der Frauen 
im Aufdrucken der unterschiedlichsten 
Muster wurden ebenfalls bestaunt. Einen 
Keraniiktaler mit dem Gütezeichen der 
Manufaktur erhielten wir als Geschenk. Im 
Werksshop erwarben viele die „Bunzlauer 
Tippla“.

Es ging weiter über Hockenau, Hapers- 
dorf, PilgramsdoiT nach Probsthain. Wir 
nutzten die Zeit zum Besuch der Kirche 
und des Friedhofes. Hier waren knapp 40 
deutsche Grabsteine an der Friedhofsmauer 
auf gestellt worden, auch ein Teil der deut- 

I sehen Geschichte. Dafür einen Dank an

mailto:kuegler34@web.de


Nr. 60/11 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 169

pie glückliche Reisegruppe

gf^rabsteine an der Friedhofsmauer in Probstliain
Eingesandt von Familie Gumrich, Am Elbufer 6B in 01619 KreinUz

den Pfarrer Miroslaw Lyczko. Andere Mit­
reisende besuchten ihre polnischen Freunde.

Joachim Porrmann und der Pfarrer von 
Probsthain trafen eine erste Absprache über 
den A b la u f des gemeinsamen Gottesdien­
stes am Sonntag. Dabei übergab er dem 
Pfarrer eine größere Geldspende der Reise- 
teilnchmer, des Busreiseunternehmens und 
einer bekannten Sponsorin. Gleichzeitig er­
hielt er auch die mitgebrachten Kleider­
spenden für bedürftige Familien im Ort. 
Der Pfarrer richtete im Bus erste Grußwor­
te an alle Deutschen. Er dankte für die fi­
nanzielle Unterstützung, um „unsere Kir­
che“, wie er sie nannte, weiter zu reparie­
ren, d.h. das Dach zu erneuern und die 
Beinarbeiten am Kirchturm abzuschließen. 
Er lud uns zum Gottesdienst am Sonntag 
und anschließendem gemeinsamen Mitta­
gessen mit polnischen Einwohnern ein. Die 
Rückfahrt ging über Schönau, Tiefhart- 
mannsdorf, den Kapellenberg und Berbis­
dorf nach Krummhübel.

Der folgende Tag, ein Sonnabend, be­
gann etwas neblig und trüb. Trolzdem woll­
te eine große Gruppe zur Schneekoppe.

Der restliche Teil blieb in Krummhübel 
oder steuerte private Reiseziele an. Der Bus 
brachte uns zum Lift und dieser zur Berg- 
station. Von der Schneekoppe und dem 
Schlesierhaus war nichts zu sehen. Uns 
empfing „Rübezahls-Waschküche“. Der 
Wanderweg zur Baude ist in letzter Zeit gut 
ausgebaut worden und lief sich wunderbar. 
Urplötzlich standen wir vor ihr. Die Aus­
sicht auf ein heißes Getränk zog uns in In­
nere. Eine kleine Gruppe wagte mit dem 
Bergführer den Aufstieg zur Schneekoppe. 
Sie schafften es und kehrten frohen Mutes 
ins Tal zurück. Ab und zu verzogen sich die 
Nebelschwaden und gaben uns einen Blick 
zur Koppe, den Bauden und dem llirsch- 
berger'Tal frei. Diese zeitweilige Sicht ver­
schönerte die Liftrückfahrt für alle Wan­
dersleute.

Am Nachmittag fuhren wir ins Schloß 
Lomnitz 7,um Kaffee hinken. Diesmal nicht 
im Witwenschloß, sondern im restaurierten 
„Alten Stall“ des dazugehörenden Ritter­
gutes. Ein Rundgang durch den Park 
schloss diesen schönen Tag ab. Die Heim­
fahrt erfolgte u.a. über Schiklau und an den

Tirolerhäusern von Erdmannsdorf vorbei 
nach Krummhübel.

Am Sonntag, den 26.09.2010 stand die 
Fahrt zum Emtedankgottesdienst mit län­
gerem Aufenthalt in Probsthain auf unse­
rem Plan. Leider hatte der Himmel bereits 
am Abend des Vortages seine Schleusen 
geöffnet und was keiner zu ahnen wagte, 
der Regen sollte bis zum Mittwoch unser 
ständiger Begleiter sein. Die Fahrt nach 
Probsthain führte entlang der Katzbach, 
über Kauffung und Schönau. Gegen 11.30 
Uhr erreichten wir das Ziel und 32 Perso­
nen aus unserer Reisegruppe nahmen am 
gemeinsamen Gottesdienst teil. Lucie über­
setzte die wichtigsten Inhalte aus der An­
dacht des Pfarrers, Miroslaw Lyczko. So­
mit erfuhren wir u.a., dass im Ort Probst­
hain bereits im Mai, Juni und September 
2010 durch die starken Regenfälle und das 
jeweils folgende Hochwasser der „Schnel­
len Deichsa“ viele Schäden entstanden wa­
ren. Der Dekan i.R., Heinz Gruhn, konnte 
aus gesundheitlichen Gründen an dieser 
Fahrt nicht teilnehmen und ließ deshalb ein 
Grußwort zum Emtedankgottesdienst vor­
lesen. Er spannte einen Bogen von den Er­
eignissen 1945 zur Reise im Jahr 2000 und 
dem heutigen 2010. Er formulierte: Neben 
den Gaben, die heute am Altar niedergelegt 
wurden, liegt auch, symbolisch gespro­
chen, die Gabe der Freundschaft. Gleich­
zeitig dankte er für das gute Miteinander 
mit den polnischen Kollegen und der Ge­
meinde Proboscow.

Joachim Porrmann übergab am Ende des 
Gottesdienstes eine Einladung für das Jahr 
2011, anlässlich des Probsthainer Treffens 
in Marklohe, an die Vertreter der Gemeinde 
und des Pfarramtes.

Anschließend trafen wir uns im Saal des 
ehemaligen Gasthofes „Nehrig“. Nach ei­
nem reichlichen und schmackhaften Mit­
tagessen erfreute uns der Schulchor mit 
Probsthainer Kindern und die Frauenchöre 
aus Hapersdorf und Probsthain mit ihrem 
fröhlichen und unterhaltsamen Liedgut. 
Spontan tanzten Deutsche und Polen ge­
meinsam. Besser konnte ein solcher Tag 
nicht ausklingen.

Am Montag bewunderten wir die land­
schaftliche Schönheit Niederschlesiens nur 
wieder im Regen. Die Fahrt ging über 
Amsdorf, Stonsdorf und Schwarzbach nach 
Hirschberg. Wir besichtigten die Gnaden­
kirche, ein monumentaler und beein­
druckender Bau aus dem

18. Jahrhundert. Danach erfolgte ein kur­
zer Fußmarsch durch die Altstadt, mit dem 
Rathaus und den Laubengängen. Es ging 
mit dem Bus weiter über Bertelsdorf, Alt- 
Kemnitz nach Birngrütz. In einem Dorf 
hatten die Einwohner wieder Sandsäcke 
vor ihren Grundstücken aufgebaut, erhöh­
ter Wassersland war auch in Friedberg am 
Quais erkennbar. Nach einem kurzen Stopp 
in Bad Fl insberg und dem Besuch der Wan­
delhalle, ging es über die Ricsengebirgs-
struße m il der Toilcskurve nach Oberschre i- 
berhau. Uns fiel das braune Wasser des 
„Zacken“ auf. Dafür waren die Quellen der 
Flüßchen im Hochmoor vcranlworllich. 
Die Weiterfahrt erfolgte über Agnetendorf, 
Schmiedeberg, Steinsei ITen nach Krumm­
hübel.

Unser Fahret-, nutzte auf Grund seiner 
guten Ortskenntnisse viele Haupt- und Ne­
benstraßen. Wir sahen schöne Neubauten,
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teilrestaurierte Wohnhäuser und sanierte 
katholische Kirchen, aber auch verfallene 
evangelische Gotteshäuser und reparaturbe­
dürftige Bauernhöfe.

Nach dem Abendbrot erfreuten uns zwei 
M usiker mit Volks- und Wanderliedern, die 
zum Schunkeln und Mitsingen einluden. 
Auch das Tanzbein wurde geschwungen 
und die lustigen Einlagen einiger Akteure 
aus unserer Reisegruppe mit Beifall be­
lohnt.

Der letzte Tag stand für jeden zur freien 
Verfügung. Es wurden Einkäufe erledigt, 
kleine Spaziergänge durch den Ort ge­
macht oder die Wellnesseinrichtungen im 
Hotel genutzt.

Am 30. August 2010 fuhren meine Frau 
Irmgard und ich in die Heimat. Wir haben 
Hannelore Htillmeier geb. Polsi, die noch 
nie dort war, all unser Wissen von früher 
erzählt und das Bauerngut ihrer Eltern ge-

Hier stehe ich vor der dicken alten FAche 
in Neukirch

Am Mittwoch, den 29.09.2010 erfolgte 
die Heimreise über Hirschberg, Lauban, 
Görlitz und den folgenden Haltepunkten 
bis Lengerich.

Eine erlebnisreiche und schöne Reise 
war viel zu schnell vorbei. Was bleibt sind 
die Bilder, Erinnerungen an gemeinsame 
Stunden und die vielen Eindrücke, die eine 
solche Reise immer hinterlässt. Im Namen 
der Reiseteilnehmer möchte ich allen Orga­
nisatoren, besonders Joachim Porrmann ein 
herzliches Danke sagen.

Ilse Petzold geb. Gumbrich 
Bahnhofstr. 2 

01594 Ragewitz

zeigt. Hannelore Hiillmeier war sehr froh, 
denn nun konnte sie sich das Leben ihrer 
Eltern viel besser vorstellen und all die 
Erzählungen besser verstehen.

Die Fahrt ging über Görlitz, Liegnitz, 
Goldberg, Neukirch und Schönau. Wir ha­
ben oft Rast eingelegt und immer wieder 
Fotos gemacht. Am Willenberg besuchten 
wir gute Freunde. Als Kind habe ich oft 
Wasser in Milchkannen aus dem Brunnen 
der Familie Stenzei mit dem Esel zum Bau­
denbesitzer Bauch gebracht, denn es gab 
keine Wasserleitungen auf dem Willenberg.

Vom Steinbruch haben wir einige Steine 
zur Erinnerung für zu Hause mitgenommen.

Bei Gabriela Litwika geb. Klose wurden 
wir zu Kaffee und Kuchen herzlich einge­
laden. Die Johannes Kirche in Schönau war 
leider verschlossen. Gern hätten wir ein 
paar Minuten in der Kirche verbracht. Auf 
der Heimfahrt besuchten wir Hildegard 
Palka geb. Knebel. Es waren zwei schöne, 
unvergessliche Tage in unserer alten Heimat 
mit dem wunderschönen Riesengebirge.

Wer noch etwas über die Fahrt wissen 
möchte, kann sich gern bei mir telefonisch 
melden.

Manfred Schneider
Nimbschener Str. 18, 04668 Großbardau 

Tel. 0 34 37 -  76 27 00

Fortsetzung von der Titelseite

Ein großer Tag fü r die 
Kirchengemeinde Samitz

Deutschland reserviert. Pfarrer Piotr Moroz 
zelebrierte feierlich die Messe, ging auf die 
deutsch-polnische Aussöhnung ein und 
sprach auch einen Teil in deutscher Spra­
che. Danach sprach Frau Zinsmeyer aus­
führlich die Geschichte der Kirche und Ge­
meinde Samitz an. Nach dem Gottesdienst 
gingen der Pfarrer und die Ministranten mit 
dem Kreuz zur Weihe an den Gedenkstein. 
Dort sprach der Pfarrer die Bedeutung des 
Steines an, die zur Versöhnung aller Men­
schen führen soll und muss.

Danach ergriff ich das Wort:
„Herr Pfarrer Piotr Moroz, Herr Rys- 

zard Kaczynski!
Liebe Bürger der Gemeinde Zamienice, 

liebe Angehörige der früheren Gemeinde 
Samitz, Reisicht, Vorhaus!

Der Tod kommt zu allen Menschen. Er 
kennt keinen Unterschied der Sprachen. 
Polen und Deutsche sind vor ihm gleich. / Ä j  
Tode sind beide vereint. Doch im Leb^r 
sprechen wir Menschen verschiedene Spra­
chen und auch sonst unterscheiden wir un.v.
So ist es gut, an diesem Ort auch derer zu 
gedenken, die einst hier gelebt haben, die 
Deutsche waren, denen Samitz Heimat war 
und das auch in ihrer Sprache zu tun. Trau­
er braucht einen Ort, eine Stätte des Ge­
denkens. Wir Samitzer sind dankbar, dass 
wir wieder diese Stätte haben und die 
früheren Bewohner auch bei den heutigen 
nicht vergessen sind.

Dieser Stein möge auch ein Baustein sein 
im Werk der Versöhnung unserer beiden 
Völker. Und ich danke nochmals Herrn 
Pfarrer Peter, Herrn Ryszard Kaczynski und 
seiner Frau und Jadwiga Gulanowska. " 

Danach wurden wir zum Essen auf die 
Ranch eingeladen, die auf den Hinterecker 
Schwarzwasserwiesen liegt. Da sie wegen 
des Hochwassers mit dem Auto nicht zu er­
reichen war, wurden wir mit einem Schlep­
per und Anhänger zu der GastsUiUe trans­
portiert. £

Wir wurden reichlich mit Essen und Ge­
tränken bewirtet. Später gab es Kaffee und

Ryszard Kaczynski während seiner Fest­
ansprache

Das neue Kriegerdenkmal zum Gedenken an die Gefallenen des L Weltkrieges auf dem 
neuen Friedhof in Pitgramsdorf
Eingesandt von Ilse Schlotte geb. Hochmuth, Husarenstr. 2-4 in 53757 Sankt Augustin

Mein Heimatdorf Roversdorf!
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Bei der Weihe

k lb s tg e b a c k e n e  K uchen. A m  N achm ittag  
ta r n e n  d ie neuen  E inw ohner von Sam itz , 
auch m it A nhänger und Trecker. L eider 
verh inderte das H ochw asser, dass v ie le  B e­
sucher kom m en konnten.

W ir setzten  uns m it den neuen E inw oh­
nern von S am itz  zusam m en und sprachen 
sow eit es uns m öglich  war, m it H änden  und 
Füßen. Von den früheren E inw ohnern  w a­
ren etw a 40  zu dem  großen  Tag gekom m en, 
darunter G ra f  und G räfin  L iittighaus sow ie 
der ehem alige B esitzer von G ut und 
Schloss Z im m er-V orhaus.

A ls es A bend w urde, g ing es w ieder 
abenteuerlich  zurück  zum  D orfplatz vor 
der Sam itzer K irche. So k lang der Tag aus. 
Ein gu ter Tag für alle, die alten und neuen 
E inw ohner von Sam itz.

Ich w ar kein M itg lied  der S am itzer 
K irchengem einde, abe r m eine F am ilie  
L eu sch n er ist im  Jah re  1740 von Panten  
nach V orhaus gezogen  und sechs G en era­
tionen d ieser F am ilie  sind  in d e r  S am itze r 
K irche getauft, konfirm iert, g e trau t und a u f  
dem  S am itzer F ried h o f bestatte t w orden, 
zu letz t m eine gelieb te  G roßm utte r im  S ep ­
tem ber 1939. M eine M utter, d ie seh r alt 
gew orden  ist, w ar m it ihrem  hundertsten  
L ebensjah r in V orhaus und auch in der 
S am itzer K irche.

S chlesien , dem  L and m einer K indheit, 
b le ibe ich für im m er eng verbunden, und es 
ist schm erzlich , dass w ir h ier nicht m ehr zu 
H ause sind  in einem  L and , in dem  unsere

V orfahren 800 Jah re  lang geleb t haben, 
aber als H isto rikerin  ist m ir bew ußt, dass 
d ie ser b itte re  V erlust der H eim at eine Folge 
der verb recherischen  nationalsozia lis ti­
schen M ach tpo litik  ist.

D ie S am itze r K irche ist in den Jahren 
1617 und  1618 erbau t von dem  Patron 
H ans von K re ischelw itz  und d er gesam ten 
K irch fah rt, d ie H and- und  Spanndienste 
ge le is te t hat. W ie durch  ein  W under hat sie 
a lle  K risenzeiten  unbeschadet überstanden, 
den 30-jäh rigen  K rieg  1618 bis 1648, die 
drei sch lesischen  K riege zw ischen 1740 
und  1763, d ie  napo leon ischen  K riege 1806 
und  1812 bis 1813 und die beiden W elt­
k riege  1914 bis 1918 und 1939 bis 1945.

G ott ha t se ine schützende H and über d ie­
se K irche  gehalten . M öge er Ihnen, die 
je tz t so gu t fü r d iese K irche sorgen, K raft 
geben , d ie K irche w eiterhin zu erhalten  
und m öge e r uns allen einen dauerhaften  
F rieden  schenken.

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Zur Gedenkstein Einweihung und 
Segnung

D ie A lte inw ohner von Sam itz, Vorhaus 
und R eisich t kam en über 100 K ilom eter 
angereist, um  an d iesem  histo rischem  F est­
ak t te ilzunehm en . Es w aren auch viele ju n ­
g e  T eilnehm er von beiden  Seiten dabei, 
w as m ich  persö n lich  seh r erfreu te. F ür alle 
A nw esenden  w aren es seh r ergreifende 
S tunden. D eu tsche  und Polen  w aren in un­
se re r ge lieb ten  alten H eim at, in  unserer 
K irche im  G ebet verein t. E s w ar ein  spür­
bares M iteinander! H offen tlich  ein  W eg zu r 
eh rlichen  V ersöhnung.

Lydia Kuhlmann
aus S andw aldau , W ittg en d o rf 
und M ich e lsd o rf heu te W itten

Schönwaldau
Lothar Fiebig

H ördener B reite la , 37520 O sterode/H arz 
Tel. 0  55 2 2 - 7  14 98

***

t Jutta Graeve-Wölbiing, Vorsitzende der 
eimatkreisgenieinde Goldberg-Haynau,

konnte an der E inw eihung  le ider nicht te il­
nehm en. Ihre B riefe an die K irchengem ein- 
de Sam itz, Vorhaus und Reisicht w urden 
bei der Feier vorgelesen und ihre Heben 
G rüße und G ottes Segen erreichten  so die 
A nw esenden.

Rede von Frau Helga Zinsmeyer, Elsa- 
Brandströin-Weg 6,37075 Göttingen:

Sehr geehrte H errschaften , 
eine kleine G ruppe der ehem aligen deu t­

schen B ew ohner von Sam itz, Vorhaus und 
R eisicht hat sich heute h ier versam m elt, 
um mit Ihnen, den polnischen B ew ohnern 
d ieser O rte, die E inw eihung  eines G edenk­
steines zu begehen. E r soll an alle erinnern , 
die seit dem  13. Jahrhundert h ier lebten 
und au f dem  F riedhof der Sam itzer K irche 
bestattet sind. W ir danken Ihnen ganz herz­
lich für Ihre E rlaubnis, d iesen S tein zu er­
richten. U nser besonderer D ank gilt H errn 
P farrer P io tr M oros, H errn R yszard  K aczy- 
nski für seinen unerm üdlichen  E insatz, 
ohne den w ir je tz t nicht h ier stehen w ür­
den, und Frau Lydia K uhlm ann, die m it e i­
ner großen G eldspende zur R enovierung 
der K irche bei getragen hat.

Es gibt immer etwas zu entdecken
Im vorigen Jah r besuch te  ich w ieder 

e inm al m einen  G eburtsort Schönw aldau . 
N atürlich  fuhr ich auch über d ie  D örfer 
rund um  H irschberg , um  d ie  schöne 
H erbstlandschaft anzusehen  und zu g e ­
nießen. A u f e in er B ergkuppe zw ischen  
N eu-Fkichenseiffen  und L angenau  legte ich 
einen Fotostopp  ein. A uf der Suche nach 
einem  schönen  M otiv  g ing ich ein paa r 
S chritte  zum  W aldrand. D a en tdeck te  ich 
ein seh r gu t erhaltenes S ühnekreuz (B ußer- 
kreuz) un ter e iner d icken L inde, errich tet 
zw ischen  dem  14. und 16. Jahrhundert, 
e inst au fgestellt vom  T äte r an dem  P latz 
seines begangenen  V erbrechens.

M eine R undfahrt w ar auch eine A hnen­
forschungsreise , und  führte  m ich in den 
O rt L udw igsdorf, in dem  m ein G roßonkel, 
H erm ann H ornig, K antor an der evangeli­
schen K irche war. A uch die K irche ist, so 
w ie viele andere evangelische B ethäuser, 
schon lange verschw unden. M ein Weg 
führte m ich zur katho lischen  K irche und 
dort fand ich genau so ein S ühnekreuz  an 
eine M auer gelehnt. E in K reuzarm  w ar le i­
der abgebrochen, und die Inschrift konnte 
man nicht m ehr lesen. A ber so kann m an 
noch k leine S ehensw ürdigkeiten  im  Ver­
borgenen entdecken.

Gerhard Geister
A m K atelberg  12,37101 K altenburg-Lindau 

Tel. 0  55 5 2 - 1 2  35 Das Siindekreuz
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Meine Großeltern aus Woitsdorf
Da ich in diesem Jahr mit meinem Mann 

Dieter die Goldene Hochzeit im Februar er­
leben durfte, nahm ich das Bild meiner 
Großeltern mütterlicherseits, Gustav und 
Marie Klemt in die Hand, die am 6. Febru­
ar 1937 ihre Goldene Hochzeit noch in 
Woitsdorf erleben durften. Heilig Abend 
1938 starb mein Großvater und Großmutter 
auf der Flucht in Böhmisch Leipa.

Mein Bruder Paul Laban war als kleines 
Kind sehr krank, da holten ihn die Großel­

tern von Alzenau nach Woitsdorf. Dort ist 
er auch dann zur Schule gegangen. Später 
erlernte er den Beruf des Bäckers in 
Haynau. Leider ist er schon mit 43 Jahren 
in Aschersleben verstorben. Mit meiner 
Schwester Herta, die 2006 verstarb, war ich 
1995 in den Orten Alzenau und Woitsdorf. 
Da möchte ich mich nochmals bei Günter 
Bleul bedanken, der extra vor dem Haus 
der Großeltern angehalten hat und wir es 
besichtigen konnten. Bei der Weiterfahrt im

Meine Großeltern Marie Emilie und Julius Gustav Klemt am Tag 
ihrer Goldenen Hochzeit

Bus kamen zwei Damen auf uns zu, sie wa­
ren mit unserem Bruder Paul in eine Klasse 
gegangen. Sie erzählten uns, eure Groß­
mutter hatte den schönsten Blumengarten 
aus dem ganzen Ort. Leider sind mir die 
Namen der beiden Damen nicht bekannt. 
Vielleicht können sie sich ja bei mir mel­
den. Gern würde ich noch einmal mit ihnen 
sprechen.

Elfriede Schütz geb. Laban 
früher Alenzau

Greifswalder Str. 121, 10409 Berlin 
T el.030-42  166 01

Elfriede Laban links im Bild, auf der Leiter Erika Laban und rechts 
unsere Freundin, Anneliese Lindner aus Alzenau, aufgenommen 
1944. Wir haben leider von Anneliese nie mehr etwas gehört

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für Ge­
sundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Aitersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlerge­
hen kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 101. Geb. am

03.12.2010 Frau Frieda 
WINKLER geb. Müller, 
45131 Essen, Wehmenkamp 25, 
Marienhaus

Zum 94. Geb. am
02.12.2010 Frau Rosemarie 

PETSCHELT geb. Jacob, Obertor 16 D, 44799 
Bochum, Am Bleckmannshof 19a, Matthias- 
Claudius-Heim

Zum 89. Geb. am 14.12.2010 Frau Margarete 
BRAUER geb. Kummer, Wolfstr. 16, 85521 
Otlobrunn, An der Ottosäule 3

Zum 87. Geb. am 29.11.2010 Frau Annelies 
STOTKO geb. Kittier, 81669 München, St. Ca- 
jetan-Str. 34

Zum 87. Geb. am 03.12.2010 Herrn Kurt 
MILUTZKI, Obertor 16 F, 96106 Ebern, Adal- 
bert-Stifter-Str. 4

Zum 87. Geb. am 08.12.2010 Herrn Herbert 
MERKEL, Hell weg 4, 41366 Schwalmtal, 
Brunnenstr. 8

Zum 87. Geb. am 09.12.2010 Herrn Günter 
PFLANZ, Klosterstr. 3, 70825 Korntal-Mün­
chingen, Heincstr. 13

Zum 85. Geb. am 09.12.2010 Herrn Uwe 
BARTELS, 23909 Ratzeburg, Ralhausstr. 8

Zum 83. Geb. am 28.11.2010 Herrn Günter 
HELBIG, 90471 Nürnberg, Hans-Fallada- 
Slr. 84

Zum 82. Geb. am 15.12.2010 Herrn Karl- 
Heinz SCHOBEL, Obertor 17 b, 06124 Halle 
Zerbster Str. 43/612

Zum 77. Geb. am 1 1.12.2010 Frau Eleonore 
VÖLKER geb. Rauch, Gefälle 8, 97828 Markt­
heidenfeld, Herrngasse 8

Zum 75. Geb. am 26.11.2010 Frau Charlotte 
HOHMANN geb. Hilgner, Rilterstr. 24, 06484 
Ditfurl, Thekendorfer Weg 2

HAYNAU
Zum 88. Geb. am 13.12.2010 

Frau Sigrid HOLLE, Cafe 
Holle, Ring 49/50, 28213 
Bremen, Schwachhauser 
Heerstr. 264, Stiftungsresi- 
denz Landhaus Horn 

Zum 85. Geb. am
23.11.2010 Frau Ursula KÜHN geb. Müller, 
Liegnitzer Str. 18, 99310 Arnstadt, Schönbrunn- 
str. 16-18, Seniorenheim Pro Civilale GmbH, 
Zimmer 322

Zum 84. Geb. am 05.12.2010 Frau Charlotte 
THIEMER geb. Weyhrich, Bahnhofslr., 99310 
Amstadt, Gothaer Str. 46

Zum 84. Geb. am 17.12.2010 Herrn Gerhard 
PRÜFER, Flurstr. 19, 16278 Angermünde, 
Breitscheidstr. 5

Zum 83. Geb. am 28.11.2010 Herrn Hans- 
Jürgen WILDE, Gaststätte Volksgemeinschafts­
haus, Ring, bis 1942, 42897 Remscheid, Christ­
hauser Str. 51

Zum 82. Geb. am 17.12.2010 Herrn Rudolf 
KfRSCHNER, Bahnhofslr. 13, 06628 Bad Ko­
sen, Saaleberge 9

Zum 81. Geb. am 13.12.2010 Frau Erna 
KÄSTNER geb. Borngräber, 07747 Jena, Stadt­
graben 8

Zum 80. Geb. am 25.11.2010 Herrn Werner 
FRANZ, Burgstr. 5, 27324 Eystrup, Königsbei­
ger Str. 18

Zum 80. Geb. am 27.11.2010 Frau Christel 
LIESCHE geb. Buschmann, Peipestr. 1, 06369 
Radegast-Anhalt, W.-Rathenau-Str. 9

Zum 79. Geb. am 10.12.2010 Frau Christa 
KRUG geb. Wilde, Kleine Kirchstr. 20, 36469 
Tiefenort, Theo-Neubauer-Str. 7 

Zum 79. Geb. am 18.12.2010 Frau Ursula 
KERLING geb. Brandt, Beigste I, 58791 Wer­
dohl, Danziger Str. 13

Zum 77. Geb. am 13.12.2010 Frau GiselÄ 
KÜBLER, Ring 43, Kameradschaftsstüber 
58332 Schwelm, Beyenburger Str. 16, b. Herrn 
Werner Stötker

SCHÖNAU A. K.
Zum 91. Geb. am

09.10.2010 nachtr. Frau Ilse 
GORETKY, Hirschberger 
Str. 27, 22559 Hamburg, 
Storchenheimweg 15, Re- 
emstsina-Stiftung Philipp F. 
Pflegeheim

Zum 81. Geb. am 21.11.2010 Herrn Fritz 
SCHMIDT, Ehern, v. Irmgard Sch. geb. Ernst, 
Hirschberger Str. 56 (Schießhaus), 57271 Hil­
chenbach, Am Bühlberg 12 

Zum 78. Geb. am 28.11.2010 Herrn Ilse 
KUNZE geb. Seiften, Ehefr. v. Günter K., 
Burgplatz 9, 28215 Bremen, Dresdener Str. 14 

Zum 78. Geb. am 01.12.2010 Frau Johanna 
DIETRICH geb. Dollischal, Burgplatz, 15236 
Frankfurt/Oder, Traubenweg 9 

Zutn 78. Geb. am 20.12.2010 Frau Inge 
BZYL geb. Köbbing, Ehefr. v. Hans B., Scliloß- 
str. 9, 48155 Münster/Westl, Wolbecker Str. 9 a 

Zum 76. Geb. am 12.12.2010 Frau Helga 
BEER geb. Kruse, Ehefr. v. Dieter B., Ring 28, 
37520 Osterode am Harz. Am Mühlgraben 7 

Zum 75. Geb. am 08.12.2010 Frau Ruth 
HÄRTEL geb. Heuer, Ehefr. v. Heinz H., Ring 
27. 40764 Langenfeld, Ursulaweg 101
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Zum 75. Geb. am 12.12.2010 Frau Brigitte 
MATTHIES geb. Hein, Am Ring 29, 37520 
Osterode, Margerilenweg 47 

Zum 70. Geb. am 21.11.2010 Frau Sieglinde 
HAGEMEIER geb. Grosser, Am Humberg 8, 
98633 Ilmenau, Scheffelstr. 5 c

ALT-SCHÖNAU
Zum 91. Geb. am 13.12.2010 Herrn Erich 

WAHN, 48691 Vreden, Veilchenstr. 4 
Zum 85. Geb. am 22.11.2010 Frau Gertrud 

DESOTTO geb. Hauplmann, USA 02835 Jame­
stown, Rhode Island

Zum 84. Geb. am 29.11.2010 Frau Irmgard 
SOMMER geb. Köhler, 37197 Hattorf, Pfarr- 
winkel 1

Zum 84. Geb. am 08.12.2010 Herrn Hans 
BLASIG, 30519 Hannover, Edisonweg 6 

Zum 83. Geb. am 11.12.2010 Frau Ingeborg 
SCHMIDT, 33607 Bielefeld, Hofstr. 5

Zum 82. Geb. am 11.12.2010 Herrn Günter 
BEER, 48703 Stadtlohn, Marienburger Str. 1 

Zum 81. Geb. am 07.12.2010 Frau Helma 
KRAUSE, Ehefr. v. Alfred, 21756 Osten/N.E., 
Jahnstr. 16

Zum 79. Geb. am 03.12.2010 Frau Johanna 
BASTIAN geb. Seifert, 44629 Herne, Lack- 

Jiiannshof 68
ÄZum 77. Geb. am 28.11.2010 Herrn Rudolf 
oElFERT, 33818 Leopoldshöhe, Meisenweg 5 

Zum 76. Geb. am 10.12.2010 Frau Waltraud 
FLACH geb. Tsehenlscher, 91301 Forehheim,
Brcitenlohesir. 24

Zum 74. Geb. am 22.11.2010 Herrn Werner 
HOHN, 32105 Bad-Salzuflen, Gärtnerweg 12 

Zum 74. Geb. am 20.12.2010 Frau Rosie 
TAUCH, 40233 Düsseldorf, Mettmanner Str. 33 

Zum 71. Geb. am 14.12.2010 Frau Regina 
DRESSLER geb. Jeron, auch Kleinhelmsdorf, 
48703 Stadtlohn, Ulmenstr. 11

ADELSDORF
Zum 86. Geb. am 09.12.2010 Frau Margarete 

HÄUSLER geb. Mctzner, 63225 Langen, Im 
Ginslerbusch 22

Zum 85. Geb. am 29.11.2010 Frau Käthe 
GOLANOWSKI geb. Fischer, 02826 Görlitz, 
Jakobstr. 22

Zum 82. Geb. am 02.12.2010 Frau Ingeborg 
STARKE geb. Kenr, 09306 Nöbeln Krs. Roch- 
litz, Gemeindestr. 18, Fach 66 

Zum 82. Geb. am 17.12.2010 Frau Ilse 
BAUMGARTEN geb. Bleul, Nr. 8, 42289 Wup­
pertal, Emilstr. 38
^Zum 78. Geb. am 17.12.2010 Herrn Heinz 

-HARF, 31135 Hildesheim, Von-Emmich- 
Str. 48

ALTENLOHM
Zum 84. Geb. am 18.12.2010 Frau Edelgarc 

MENSCHEL geb. Knetsch, 02763 Oberseifers' 
dorf, Bach weg 3

Zum 81 Geb. am 22.11.2010 Frau Irmsarc 
RADEBOLD geb. Hippe, 12683 Berlin, Joachim 
Ringelnatz-Str. 13

Zum 80. Geb. am 02.12.2010 Herrn Wernei 
ROTHE, 07806 Neustadt, Thomas-Müntzer- 
Str. 76

Zum 76. Geb. am 01.12.2010 Herrn Manfred 
ROST, 45731 Walltrop, Bootsweg 1

ALZENAU
Zum 85. Geb. am 24.11.2010 Herrn Albrecht 

WITTE, 15345 Rehfelde b. Strausberg, Fried- 
rich-Engel-Str. 8

Zum 82. Geb. am 30.11.2010 Frau Elb 
BARLT, 03050 Cottbus, Ottilienstr. 33 

Zum 82. Geb. am 20.12.2010 Herrn Werner 
ROCHOW, Ehern, v. Olga geb. Driemel, 18057 
Rostock, Elisabethstr. 26 

Zum 80. Geb. am 27.11.2010 Frau Gertrud 
HENNIG geb. Kühn, 19348 Quitzow, Dorf­
straße 1

Zum 80. Geb. am 30.11.2010 Herrn Dieter 
G1ESECKE, Domin., 23701 Eutin-Fissau, Bie­
senberg 16

Zum 80. Geb. am 30.11.2010 Frau Christa 
GIESECKE, Domin., 30175 Hannover, Wege- 
nerstr. 7

Zum 79. Geb. am 21.11.2010 Herrn Heinz- 
Jürgen DOHME, 02625 Bautzen, Hegelstr. 14

Zum 76. Geb. am 04.12.2010 Herrn Rudolf 
SCHRÖTER, N.-Schw., 58256 Ennepetal, 
Hangstr. 2

Zum 76. Geb. am 06.12.2010 Frau Alma 
JATTA geb. Reimann, 04838 Eilenburg, Mo- 
zartstr. 8

BIELAU
Zum 85. Geb. am 25.11.2010 Herrn Martin 

SCHOLTZ, 37412 Herzberg, Grünberger Str. 4 
Zum 72. Geb. am 08.12.2010 Frau Meta 

RIEBEL1NG geb. Rode, Nr. 47, 59425 Unna, 
Heerenstr. 70

BISCHDORF
Zum 83. Geb. am 24.11.2010 Frau Elfriede 

LENT geb. Fiebig, Nr. 80, 16949 Putlitz, Ru- 
dolf-Breitscheit-Str. 4

Zum 82. Geb. am 08.12.2010 Frau Irmgard 
GORCZEWSKI geb. Fiebig, 42489 Wülfrath, 
Berthold-Brecht-Str. 2

Zum 76. Geb. am 08.12.2010 Frau Helga 
SAMEN geb. Winter, Nr. 70, 51643 Gummers­
bach, Hömerichstr. 75

FALKENHAIN
Zum 88. Geb. am 05.11.2010 nachtr. Frau 

Hedwig NAZAREWIECZ geb. Kulk, auch Alt- 
Schönau, 37412 Herzberg, Koster Str. 57 

Zum 88. Geb. am 14.11.2010 nachtr. Herrn 
Günter GOTTSCHLING, 37412 Herzberg, 
Sudetenweg 24

Zum 86. Geb. am 11.12.2010 Frau Sabine 
HANBURY geb. Reichardf Rittergut, GB Ash- 
bourne Derbyshire DE 6 2 JR, Church Lane 
Mayfteld, The Nook

GEORGENTHAL
Zum 75. Geb. am 18.12.2010 Herrn Günther 

EY, 38165 Lehre, Eitelbrotstr. 15 
Zum 74. Geb. am 05.12.2010 Herrn Walde­

mar GERSTMANN, 34431 Marsberg, Paul- 
Gerhardt-Str. 18

GIERSDORF
Zum 91. Geb. am 06.12.2010 Herrn Walde­

mar NIEDERGESÄSS, 83278 Traunstein, The- 
resienstr. 40

GOHLSDORF
Zum 83. Geb. am 26.11.2010 Frau Erika 

HARTMANN geb. Hoppe, Ehefrau von Ger­
hard, Dorfstr. 2, 59192 Bergkamen, Pommern- 
weg I

Zum 78. Geb. am 18.12.2010 Herrn Gerhard 
HARTMANN, Dorfstr. 2, 59192 Bergkamen, 
Pommern weg 1

GOLLSCHAU
Zum 83. Geb. am 19.12.2010 Frau Christa 

EGGERT geb. Soyka, 35428 Langgöns, Wie- 
senstr. 18
u A u f /  oieD. am 22.ll.zutu Herrn

ULITSCH, 95460 Bad Berneck, Galgen! 
ro fiV cc  Geb- am 23.11.2010 Frau C 

geb‘ Zeuker, 37412 Herc
Richard-Wagner-Str. 3
u t?crh IL ',x?eb- ani 19.12.2010 Frau 1 HOFFMANN geb. Pohl, 95502 Himmel 
Schlesierstr. 4

g r ö d it z b e r g
Zum 91 Geb. am 07.12.2010 Frau Liesbeth 

LANGER geb. Hindemith, 27246 Börstel, In 
deir Hofgäi len 15

Zum 77. Geb. am 07.12,2010 Herrn Helmut 
SELIGER, 49413 Dinklage, Sanderstr. 43

Zum 75. Geb. am 21.11.2010 Herrn Peter 
BLÜGEL, 59063 Hamm 1, Krokusweg 8 

Zum 75. Geb. am 28.11.2010 Frau Edeltraud 
FRANKE geb. Klingauf, 02994 Bemsdorf OL, 
Waldbadstr. 48 a

Zum 74. Geb. am 21.11.2010 Frau Anneliese 
WORTMANN geb. Wagenknecht, 59427 Unna- 
Welwer, Kleiloh 3

Zum 71. Geb. am 20.12.2010 Frau Christa 
KOWIERSCHKE, 59071 Hamm, Winzerstr. 6&

HARPERSDORF
Zum 89. Geb. am 22.11.2010 Herrn Hans 

Joachim WECKER, 30627 Hannover, Warburg- 
hof 1 - Nr. 16

Zum 79. Geb. am 03.12.2010 Frau Gertrud 
HIRSCHHÄUSER geb. Hilbich, 57339 Erndte­
brück, Auf der Leimstruth 11

Zum 79. Geb. am 08.12.2010 Herrn Walter 
SCHRÖTER, 57339 Erndtebrück, Domröschen­
weg 1

Zum 76. Geb. am 25.11.2010 Herrn Walter 
LANGE, 52074 Aachen, Cesar-Frank-Str. 15 

Zum 76. Geb. am 06.12.2010 Frau Margarete 
PFAFFE geb. Lages, 31157 Sarstedt-Gödrin­
gen, Daniel-Giesekestr. 19

HERMSDORF A. K.
Zum 91. Geb. am 14.12.2010 Frau Frieda 

HOFFBAUER geb. Förster, 28215 Bremen, Ru- 
dolf-Alcxander-Schröder-Str.2, K&S Senioren­
residenz, Zimmer 508

Zum 82. Geb. am 12.12.2010 Herrn Alfred 
RABE, 28832 Achim, Nagelschnriedestr. 5 

Zum 81. Geb. am 04.12.2010 Herrn Günter 
SCHOLZ. 31135 Hildesheim, Stadtfeld 13

HOCKENAU
Zum 89. Geb. am 02.12.2010 Frau Hildegard 

MÜLLER geb. Zobel, 44287 Dortmund, Ram- 
hofstr. 17

Zum 78. Geb. am 14.12.2010 Herrn Walter 
SCHOLZ, 59514 Welver, Rossbierke 7

HOHENLIEBENTHAL
Zum 84. Geb. am 09.12.2010 Frau Gerda 

VOGEL geb. Weiner. 49525 Lengerich, Witte­
feld 50

Zum 84. Geb. am 19.12.2010 Frau Helrni 
MERKEL, 51570 Windeck-Rosbach, Gerhart- 
Hauptmann-Str.9

Zum 83. Geb. am 29.11.2010 Herrn Kurt 
BAUMANN, 48565 Steinfurt, Gräfin-Berta- 
Str. 69

Zum 76. Geb. am 24.11.2010 Herrn Hermann 
SEIFERT, 37431 Bad Lauterberg, Barbiser 
Str. 104

Zum 73. Geb. am 22.11.2010 Herrn Herbert 
SOMMER, 27478 Cuxhaven, Marinebahn 43

JOHNSDORF
Zum 81. Geb. am 06.12.2010 Frau Charlotte 

GÜLZOW-KÜGLER, 30880 Laatzen, Allen- 
steiner Str. 5

KAISERSWALDAU
Zum 80. Geb. am 18.12.2010 Herrn Rudi 

NOACK, Ehern, v. Erika geb. Pudlowski, 03226 
Raddusch-Spreewalcl, Dorfstr. 6 

Zum 78. Geb. am 09.12.2010 Frau Gerda 
ALEX geb. Zingel, 45661 Recklinghausen, 
Pestalozzistr. 16

KAUFFUNG
Zum 85. Geb. am 06.12.2010 Herrn Hans 

ZEISBERG, Hauptstr. 18, 37520 Osterode-För­
ste, Auf dem Bruch 21

Zum 85. Geb. am 14.12.2010 Herrn Heinz 
FINGER, Hauptstr. 79, 24376 Kappeln.
Mühlenslr. 41

Zum 85. Geb. am 19.12.2010 Frau Annemarie 
KRAUSE geb. Kießling, Hauptstr. 7, 57223 
Kreuztal, Ziegeleistr. 56
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Zum 84. Geb. am 03.12.2010 Frau Ilse 
STEPHAN geb. Geisler, Hauptstr. 79, 75053 
Gondelsheim, Jostenbuckel 27

Zum 84. Geb. am 14.12.2010 Herrn Horst 
ZIRKLER, Tschirnhaus la, 31061 Alfeld-Lim- 
mer, Alte Heerstr. 26

Zum 84. Geb. am 17.12.2010 Frau Helga 
SCHOLZ, Schulzengasse 15, 57250 Netphen, 
Irle-Siedlung 8

Zum 84. Geb. am 18.12.2010 Frau Johanna 
WEIDGANG, Dreihäuser 13, 52351 Düren, 
Roon-Str. 8

Zum 83. Geb. am 21.11.2010 Herrn Erich 
KUHNT, Hauptstr. 16, 30853 Langenhagen, 
Veilchenstr. 64

Zum 83. Geb. am 27.11.2010 Frau Elvira 
SPERLING geb. Adler, Hauptstr. 84, 37197 
Hattorf, Heinrich-Heine-Str. 7

Zum 83. Geb. am 03.12.2010 Frau Renate 
WERNING, Hauptstr. 155, 48465 Schüttorf, 
Tilsiter Str. 2

Zum 82. Geb. am 25.11.2010 Herrn Manfred 
BRÜNNER, Ehern, v. Rosemarie geb. Liebs, 
Hauptstr. 208, 22393 Hamburg, Goppeltweg 24 

Zum 82. Geb. am 08.12.2010 Herrn Otto 
DAUN, Gemeindesiedlung 2, 50737 Köln, 
Bemhard-Falk-Str. 12

Zum 81. Geb. am 04.12.2010 Frau Edith 
LANGER geb. Kadoke, Hauptstr. 125, 90402 
Nürnberg, Hintere Stemgasse 10-16, Rummels­
berger Stift St. Lorenz

Zum 81. Geb. am 12.12.2010 Herrn Gerhard 
POLSTER, Ehern, v. Ella geb. Mielchen, 
Hauptstr. 33, 09648 Altmittweida, Ferdinand- 
Möhler-Str. 1

Zum 81. Geb. am 14.12.2010 Frau Ruth 
BREHM geb. Seifert, Hauptstr. 28, 96346 Wal­
lenfels, Hintere Schnaid 15 

Zum 81. Geb. am 15.12.2010 Frau Christa 
DANNERT geb. Dölle, Ehefr. v. Christian D., 
An den Brücken 8, 90451 Nürnberg, Berchinger 
Str. 35

Zum 80. Geb. am 25.11.2010 Herrn Kurt 
EFFENBERG, Hauptstr. 211, 94130 Obernzell, 
Siedlungstr. 9

Zum 80. Geb. am 25.11.2010 Frau Karin 
SCHAEFER geb. Schultz, Hauptstr. 194, 85375 
Neufahrn b. Freising, Buchenweg 10 

Zum 80. Geb. am 19.12.2010 Herrn Manfred 
HAUDE, Schulzengasse 11, 57250 Netphen, 
In der Struth 11

Zum 79. Geb. am 27.11.2010 Frau Helga 
MEIER geb. Schiefer, Hauptstr. 24, 94107 Un­
tergriesbach, Hauptstr. 7 

Zum 79. Geb. am 28.11.2010 Frau Angela 
KLAUS geb. Zange, Hauptstr. 104, 32049 Her­
ford, Bismarckstr. 85

Zum 79. Geb. am 29.11.2010 Frau Elfriede 
SPIELMANN geb. Adam, An den Brücken 12, 
99765 Auleben, Neue Gasse 1

Zum 79. Geb. am 01.12.2010 Frau Christa 
RICHTER geb. Neudeck, Hauptstr. 177 später 
155, 09120 Chemnitz, Erdmannsdorferstr. 19 

Zum 79. Geb. am 06.12.2010 Frau Marianne 
RODLER geb. Hoffmann, Hauptstr. 44, 94051 
Hauzenberg, Ödhof 9

Zum 79. Geb. am 12.12.2010 Frau Christa 
BANK geb. Förster, Rodeland 2, 58089 Hagen, 
Gut Schönfeld 3 a

Zum 78. Geb. am 29.11.2010 Herrn Fritz 
HEIDRICH, Hauptstr. 90, 19059 Schwerin, 
Liibeckerstr. 207

Zum 78. Geb, am 03.12.2010 Herrn Manfred 
HIELSCHER, Hauptstr. 107, 33619 Bielefeld, 
Gärlnerweg 49

Zum 78. Geb. am 06.12.2010 Frau Erna 
L1ENIG geb. ßuttschinski, Dreihäuser 2, Ehefr. 
v. Werner L., 31061 Alfeld, Hinsiek Weg 32 

Zum 78. Geb. am 11.12.2010 Herrn Wolfgang 
TSCHEUSCHNER, Tschirnhaus 1 a, 44866 
Bochum, Parkallee 62

Zum 77. Geb. am 25.1 1.2010 Herrn Heinrich 
ZJMMERMANN, Ehern, v. Ilse geb. Springer, 
Hauptstr. 267, 21033 Hamburg, Billwerder Str. 7 a

Zum 77. Geb. am 03.12.2010 Frau Christa 
HILLE-BLUNK geb. Blunk, Hauptstr. 7, 55276 
Oppenheim, Rheinstr. 63 

Zum 77. Geb. am 05.12.2010 Herrn Heinz 
VOIGT, Ehern, v. Christa geb. Geisler, Hauptstr. 
92, 09337 Hohenstein-Ernstthal, Emst-Thäl- 
mann-Siedlung 33

Zum 77. Geb. am 08.12.2010 Herrn Helmut 
MARKS, Randsiedlung 4, 42799 Leichlingen, 
Rothenberg 90 a

Zum 77. Geb. am 10.12.2010 Frau Maria 
PÜSCHEL geb. Dietel, Ehefr. v. Gerhard P., 
Hauptstr. 118, 09355 Gersdorf, Hauptstr. 202 

Zum 77. Geb. am 17.12.2010 Frau Brigitte 
MEURER geb. Brendel, Hauptstr. 186, 41063 
Mönchengladbach, Paul-Vater-Str. 39 

Zum 76. Geb. am 21.11.2010 Frau Ruth 
BILLER geb. Rosenberger, Poststr. 5, 57299 
Burbach, Am Südhang 14 

Zum 76. Geb. am 21.11.2010 Frau Lydia 
GRIMM geb. Görlitz, Hauptstr. 90, 57080 Sie­
gen, Buscheider Weg 3 

Zum 76. Geb. am 22.11.2010 Herrn Joachim 
REIMANN, Dreihäuser, 46242 Bottrop, 
Westring 29 a

Zum 76. Geb. am 09.12.2010 Frau Anneliese 
DAMASCHUN geb. Glufke, Stimpel 3, 08371 
Glauchau, Hufelandstr. 5 

Zum 76. Geb. am 13.12.2010 Herrn Walter 
BINNER, Hauptstr. 182, 37520 Osterode, 
Pfingstanger 7

Zum 75. Geb. am 28.11.2010 Herrn Jürgen 
KLOß, 55120 Mainz, Am Hipperich 33 

Zum 75. Geb. am 20.12.2010 Herrn Siegfried 
TSCHENTSCHER, Hauptstr. 5, 67067 Ludwigs­
hafen, Mittelstr. 1

Zum 74. Geb. am 05.12.2010 Frau Renate 
RAUPACH geb. Eiffler, Hauptstr. 145, 02708 
Dürrhennersdorf, Hauptstr. 59 

Zum 73. Geb. am 30.11.2010 Herrn Karl- 
Heinz WARMBRUNN, Hauptstr. 25, 08371 
Glauchau, Thälmannstr. 28

Zum 73. Geb. am 10.12.2010 Frau Johanna 
HELL geb. Aust, Widmuthweg 4, 48351 Evers­
winkel

Zum 73. Geb. am 18.12.2010 Herrn Joachim 
HETTWER, Ehern.v. Sigrid geb. Bruchmann, 
Hauptstr. 190, 37431 Bad Lauterberg, Berliner 
Str. 12

Zum 72. Geb. am 24.11.2010 Frau Ruth 
SCHÖNECK geb. Geisler, Randsiedlung 10, 
33775 Versmold, Mittel-Loxten 8 

Zum 72. Geb. am 30.11.2010 Herrn Kurt 
AUST, Widmuthweg 4, 48351 Everswinkel, 
Pattkamp 16

Zum 72. Geb. am 04.12.2010 Frau Dietlinde 
BARON geb. Weitemeier, Ehefr. v. Rudolf B., 
Hauptstr. 79, 31079 Sibbesse, Breslauerstr. 7 

Zum 72. Geb. am 13.12.2010 Frau Ursula 
GRÜNDEL, Hauptstr. 92, 09337 Hohenstein- 
Ernstthal, Friedrich-Engels-Str. 92 

Zum 72. Geb. am 18.12.2010 Frau Roswita 
SCHÜMANN-LAATZEN geb. Hausknecht, 
Gemeindesiedlung 7, 30655 Hannover, Habichts- 
horststr. 26

Zum 71. Geb. am 16.12.2010 Herrn Hermann 
FRIEBE, Hauptstr. 47, 22149 Hamburg, Hül­
lenkoppel 47

Zum 70. Geb. am 23.11.2010 Frau Roswitha 
KÜBER geb. Hohmann, Bahnh., Niederk. 4, 
58093 Hagen, Gerh.-Hauptmann-Str. 2 

Zum 70. Geb. am 23.11.2010 Frau Roswitha 
KÜPER geb. Hohmann, Bahnhof Nieder-Kauf- 
fung 4,58093 Hangen, Gerhart-Hauptmann-Str. 2 

Zum 70. Geb. am 19.12.2010 Herrn Helmut 
Prof. Dr. H1LSCHER, Am Kirchsteg 1, 93077 
Abbach, Benzstr. 1 a

KLEINHELMSDORF
Zum 84. Geb. am 22.11.2010 Herrn Felix 

KNOBLICH, 49124 Georgsmarienhütte, Klo- 
sterstr. 5

Zum 82. Geb. am 20.12.2010 Herrn Klemens 
RUFFER, 63477 Maintal, Eugen-Kaiser-Ring 8 

Zum 80. Geb. am 23.11.2010 Frau Rosa 
GRÄTZ, 49080 Osnabrück, Am Fernblick 18

Zum 75. Geb. am 25.11.2010 Herrn Paul 
SEELIGER, 37520 Osterode, Baumhofstr. 49 

Zum 74. Geb. am 15.12.2010 Herrn Johannes 
WITTWER, 37589 Kalefeld, Limdenstr. 12 

Zunr 71. Geb. am 14.12.2010 Frau Regina 
DREßLER geb. Jeron, 48703 Stadtlohin, Ul- 
menstr. 11

KONRADSWALDAU
Zum 87. Geb. am 19.12.2010 Frau Ilsa 

LINNENBRÜGGER, 33790 Halle, Schulstr. 18, 
Marienheim

Zum 86. Geb. am 28.11.2010 Herrn Günter 
BEER, 67346 Speyer, Else-Krieg-Str. 3 

Zum 82. Geb. am 20.12.2010 Frau Irmgard 
DÖHNERT geb. Bachmann, 38364 Schönin­
gen, Herderstr. 4

Zum 81. Geb. am 02.12.2010 Herrn Werner 
TSCHENTSCHER, 09569 Oederan, Lessing- 
str. 4

Zum 78. Geb. am 04.12.2010 Frau Käthe 
LORENZ geb. Fröminig, Ehefr. v. Siegfried L., 
02747 Herrnhut Ot. Ruppersdorf, Bahnberg 3 

Zum 78. Geb. am 18.12.2010 Herrn Werner 
ZIPS, Ehern, v. Dorothea Z. geb. Schirner, 
02708 Löbau, Lortzingstr. 7 

Zum 76. Geb. am 16.12.2010 Herrn Wolfgang 
HERRMANN, 128,01099 Dresden, Forststr.

Zum 85. Geb. am 05.12.2010 Herrn Peter 
SEMMER, 71665 Vaihingen-E, Heiligkreuz- 
str. 22

LEISERSDORF
Zum 84. Geb. am 06.12.2010 Frau Anni 

BRÄUER, 24214 Gettorf, Kirchhofallee 29 
Zum 82. Geb. am 26.11.2010 Herrn Kurt 

LINDNER, 45768 Marl, Plaggenbrauckstr. 67 
Zum 80. Geb. am 17.12.2010 Frau Gisela 

DEUTSCH geb. Grondei, 28755 Bremen, Vul- 
kanstr. 30 a

Zum 77. Geb. am 21.11.2010 Herrn Gerhard 
RUTA, 07318 Saalfeld/Saale, Rainweg 70 App 
Nr. 213

LOBENDAU
Zum 85. Geb. am 19.12.2010 Herrn Erich 

WEIST, 30163 Hannover, Witzendorffstr. 3

LUDWIGSDORF
Zum 90. Geb. am 04.12.2010 Herrn Wilhelm 

MENZEL, 95233 Helmbrechts, Ringstr. 14 
Zum 79. Geb. am 05.12.2010 Frau Helehr 

SCHOENBORN geb. Keil, 06809 Roitzsch, 
Am Molkereiteich 5

MÄRZDORF
Zum 71. Geb. am 03.12.2010 Frau Erika 

LOSSCHER geb. Starke, 31157 Sarstedt, Am 
Ried 2

MICHELSDORFER VORWERKE
Zum 75. Geb. am 23.11.2010 Herrn Hermann 

GROKE, 64318 Pfungstadt, Ringstr. 76

NEUDORF A. GRÖDITZBERG
Zum 73. Geb. am 14.12.2010 Herrn Walter 

RUDOLPH, 28832 Achim, Schwalbenstr. 61

NEUKIRCHA. K.
Zum 83. Geb. am 19.12.2010 Frau Margot 

WALTER geb. Fritsch, 31171 Nordstemmen, 
Am Born 9

Zum 80. Geb. am 28.11.2010 Frau Ingeburg 
MAHLER, 71723 Tamm, Ulmer Str. 31 

Zum 78. Geb. am 03.12.2010 Herrn Manfred 
HIELSCHER, 33619 Bielefeld, Gärtnerstr. 49 

Zum 78. Geb. am 14.12.2010 Frau Else 
REICH, 33611 Bielefeld, Bulikamp 35 

Zum 74. Geb. am 06.12.2010 Frau El friede 
KÜHN, Nr.l 17, 33602 Bielefeld, Carl-Schmidt- 
Str. 1
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PILGRAMSDORF
Zum 85. Geb. am 05.12.2010 Frau Hildegard 

KR1SCHKE geb. Göbel, 65197 Wiesbaden, 
Blumenthalstr. 7

Zum 85. Geb. am 07.12.2010 Herrn Oskar 
KAUSCHKE, 03581 Görlitz, Biesnitzer Str. 66 

Zum 84. Geb. am 12.12.2010 Frau Erika 
WENDLAND geb. Rieck, 31032 Bethelm OT, 
Haus Escherde

Zum 80. Geb. am 21.11.2010 Frau Brunhild 
ROMMEL geb. Blasche, 74321 Bietigheim- 
Bissingen, Drossel weg 8 

Zum 80. Geb. am 07.12.2010 Frau. Gerda 
VOLZ geb. Mangold, 75387 Neubulach 2, Auf 
der Höhe 6

Zum 79. Geb. am 21.11.2010 Frau Gertrud 
ORTLIEB geb. Hindemith, 79346 Endingen, 
Einsiedelnstr. 4

POHLSWINKEL
Zum 81. Geb. am 04.12.2010 Frau Margarete 

DICKERT geb. Neumann, 14641 Selbelang, 
Kamerun 5

PROBSTHAIN
Zum 81. Geb. am 17.12.2010 Frau Christa 

FÖRSTER, 31632 Husum-Schessinghausen, 
Unter den Eichen 20

^ Z u m  80. Geb. am 03.12.2010 Herrn Karl- 
^Rtinz MAX, 31157 Sarstedt, Paul-Lincke-Str. 9 

Zum 80. Geb. am 08.12.2010 Frau Lenchen 
GESCHKE, 01612 Weissig, Salzstr. 6 

Zum 79. Geb. am 22.1 1.2010 Herrn Johannes 
KAUL, 01819 Berggießhübel, Paul-Lincke 
Str. 13c

Zum 79. Geb. am 20.12.2010 Frau Gerda 
SAUMANN geb. Rothe, 25335 Elmshorn, 
Amandastr. 45, Seniorenresidenz Lindenpark 
Zimmer 218

Zum 75. Geb. am 23.11.2010 Herrn Günther 
SCHNABEL, 04749 Ostrau, Miigelner Str. 23 

Zum 74. Geb. am 18.12.2010 Frau Brigitte 
RE1NSCH, 01589 Riesa, Lerchen weg 10 

Zum 73. Geb. am 02.12.2010 Herrn Dieter 
REMANE, 29439 Lüchow Dannenberg, Am 
Berge 6

Zum 73. Geb. am 07.12.2010 Frau Walli PIX, 
06779 Raguhn Ort, Möhlauerstr. 6 

Zum 72. Geb. am 05.12,2010 Frau Inge 
EHLERS geb. Plagwitz, 21441 Garstedt, Im 
argen Ufer 36

Zum 72. Geb. am 13.12.2010 Frau Helene 
SCHOLZ, 24159 Kiel, Ursinusweg 16 

Zum 71. Geb. am 15.12.2010 Herrn Siegfried 
ÄOMMHOLD, 31623 Drakenburg, Im Mittel- 
Wld 14

REICHWALDAU
Zum 84. Geb. am 20.12.2010 Herrn Günther 

GÖHLICH, 66869 Kusel, Burgweg 12 
Zum 82. Geb. am 26.11.2010 Frau Rosemarie 

PILZ geb. Rüffer, Ehefr. v. Waller P., 37520 
Osterode, Hirten weg 5

Zum 81. Geb. am 11.12.2010 Herrn Fritz 
SCHÄFER, Ehern, v. Anita geb. Walter, 31619 
Binnen, Liebenauer Str. 18 

Zum 79. Geb. am 16.12.2010 Frau Imgard 
KRAUSE geb. Landeck, 26180 Rastede/Han- 
kenhausen, Buschweg 3 

Zum 76. Geb. am 06.12.2010 Herrn Günter 
HAUDE, 31633 Leese, Gerhart-Hauptmann- 
Str. 14

Zum 75. Geb. am 29.11.2010 Frau Emilie 
GÖHLICH geb. Pitz, Ehefr. v. Günther, 66909 
Wahnwegen, Hauptstr. 30 

Zum 72. Geb. am 22.11.2010 Frau Elisabeth 
BRINNIG, Ehefr. v. Werner B., 04849 Bad 
Düben, Bergstr. 3

r e is ic h t
Zum 83. Geb. anr 10.12.2010 Frau Gertrud 

HANISCH geb. Fengler, Nr. 25, 51503 Rösrath, 
Im Tentefeld 14

Zum 83. Geb. am 19.12.2010 Frau Frieda 
W1EZORECK geb. Kunick, Nr. 34, 15528 
Kirchhofen 260

Zum 82. Geb. am 05.12.2010 Frau Erna 
HOFMANN geb. Hoffmann, 09113 Chemnitz, 
Leipziger Str. 61

Zum 82. Geb. am 16.12.2010 Frau Annelies 
WACHOWITZ geb. Hänisch, 13053 Berlin, 
Gembitzer Str. 21

Zum 81. Geb. am 30.11.2010 Frau Ruth 
SCHLOMS, Nr. 76, 08352 Raschau, Rudolf- 
Harbig-Str. 1

Zum 80. Geb. am 12.12.2010 Herrn Prof. Dr. 
Horst FLIEGE, 07743 Jena, Wildstr. 14 

Zum 77. Geb. am 25.11.2010 Frau Inge 
BÜTTNER geb. Weinert, Nr. 63, 39288 Burg, 
Südring 9 h

Zum 75. Geb. am 14.12.2010 Herrn Helmut 
FLIEGE, 36404 Vacha/Rhön, Schillerstr. 1 

Zum 73. Geb. am 23.11.2010 Herrn Horst 
ZEUSCHNER, Nr. 84, 73312 Geislingen, Indu- 
striestr. 8

RÖVERSDORF
Zum 80. Geb. am 01.12.2010 Herrn Heinz 

BURDZIK, 42929 Wermelskirchen, Kallen­
berg 39

Zum 80. Geb. am 05.12.2010 Frau Gretel 
FRANKE geb. Adamski, 48712 Gescher, Hei- 
destr. 3

Zunr 72. Geb. am 19.12.2010 Herrn Erwin 
WENZEL, 66954 Pirmasens, Römerstr. 21

SAMITZ
Zum 82. Geb. am 02.12.2010 Herrn Lothar 

F1EB1G, 37520 Osterode, Hördener Breite 1 a

SCHÖNFELD
Zum 77. Geb. am 04.12.2010 Frau Ilse 

LUTTER, 22846 Norderstedt, Taubenstieg 26

SCHÖNWALDAU
Zum 88. Geb. am 26.11.2010 Frau Frieda 

JEZIORNY geb. Wittwer, 01847 Lohnten, 
Schloß Lohmen 3

Zum 85. Geb. am 13.12.2010 Herrn Herbert 
REIMANN, 89155 Erbach-Dellnrensingen, 
Schillerstr. 6

Zum 83. Geb. am 28.11.2010 Herrn Gerhard 
HÖFLING, 33442 Herzebrock-Clarholz, Finken­
hof 7

Zum 76. Geb. am 30.11.2010 Herrn Helmut 
BINNER, 53919 Weilerswist, Bonner Str. 46

Das Fest der DIAMANTENEN HOCH­
ZEIT feierten am 29.10.2010 Franz und 
Mariechen NEUMANN, Josef-Hartje-Str. 3, 
31177 Harsum.

Die Schönwaldauer Heimatfreunde gra­
tulieren nachträglich sehr herzlich und 
wünschen alles Gute, Gesundheit und noch 
viele gemeinsame Lebensjahre.

STEINSDORF
Zum 81. Geb. am 08.12.2010 Herrn Manfred 

JANECK, 90459 Nürnberg, Beilngrießer Str. 67 
Zum 76. Geb. am 30.11.2010 Frau Charlotte 

ELBING geb. Berger, 04249 Leipzig, Butter­
gasse 30

TIEFHARTMANNSDORF 
Zum 90. Geb. anr 29.11.2010 Frau Elfriede 

HE1DRICH geb. Liebig, 31582 Nienburg OT 
Holtorf, Am Hofe 18

Zum 85. Geb. am 22.11.2010 Frau Gerda 
TSCHEUSCHNER, 01189 Dresden, Burkers- 
dorfer Weg 23

Zum 85. Geb. am 04.12.2010 Frau Meta 
KREUPT geb. Hielsclrer, Dominium, 94032 
Passau, Lindenthal 14

Zum 84. Geb. am 03.12.2010 Frau Irmgard 
JESSE geb. Höher, Ratschin. 66500 Hornbach, 
Schmalscheidstr. 6

Zum 82. Geb. am 25.11.2010 Herrn Manfred 
BRÜNNER, Dorfstr. 51, 22393 Hamburg, Gop­
pelweg 24

Zu tri 82. Geb. am 01.12.2010 Frau Inge 
FRIEBE, Ehefr. v. Sieg fr. F., 51061 Köln, Thu­
leweg 54

Zum 82. Geb. am 05.12.2010 Herrn Alfred 
HERBST, 61276 Weilrod, Lindenstr. 2 

Zum 79. Geb. am 07.12.2010 Frau Helga 
WEIST geb. Geisler, 33615 Bielefeld, Jakob- 
Kaiser-Str. 15A

Zum 79. Geb. am 14.12.2010 Frau Toni 
TÖPLER, 79110 Freiburg, Auwaldstr. 21 

Zum 78. Geb. am 03.12.2010 Herrn Harry 
PÄTZOLD, 38179 Schwülper, Birkenweg 8 

Zum 77. Geb. am 27.11.2010 Frau Hannelore 
FRIEBE, 59075 Hamm, Finkenstr. 32 

Zum 74. Geb. am 08.12.2010 Frau Margret 
HINKE geb. Oetker, Ehefrau von Horst H., 
29223 Celle, Finkenherd 11 

Zum 73. Geb. am 25.11.2010 Frau Walburga 
TAUBE geb. Klose, 32699 Extertal, Schwalben­
weg 6

Zum 72. Geb. am 13.12.2010 Frau Ursula 
GRÜNER geb. Gründel, 38889 Blankenburg, 
Bertolt-Brecht- Str. 1

Zum 72. Geb. am 18.12.2010 Frau Vera 
HILKE geb. Neumann, 33824 Weither, Neu- 
kirchener Str. 24

Zum 71. Geb. am 24.11.2010 Frau Rosemarie 
BALTZ geb. Erbe, 64407 Frank. Crumbach, 
Hagenstr. 9

Zum 71. Geb. am 06.12.2010 Herrn Werner 
GÜNTHER, 37431 Bad Lauterberg, Am El­
teich 4

Zum 71. Geb. am 19.12.2010 Herrn Manfred 
GEISLER, 31634 Steimbke, Wendenborstel 76 

Zum 70. Geb. am 03.12.2010 Herrn Siegfried 
WALTER, Sohn v. Adolph, Martha, 98673 Eis­
feld, Coburger Str. 34

ULBERSDORF
Zum 76. Geb. am 19.12.2010 Frau Helga 

PAPE, 58239 Schwerte, Schlesierweg 12

VORHAUS
Zum 77. Geb. am 18.12.2010 Frau Sieglinde 

MAAß geb. Friese, 50999 Köln, Auf dem 
Klemberg 6

WILHELMSDORF
Zum 84. Geb. am 14.12.2010 Herrn Helmut 

RENNER, 57223 Kreuztal, Erzebachstr. 9 
Zum 82. Geb. am 25.11.2010 Frau Erika 

MEYER geb. Renner, 57078 Siegen, Gerber- 
str. 12

Zum 81. Geb. am 26.11.2010 Frau Hildegard 
BARTKO geb. Weikert, 01847 Rathewalde, 
Schulweg 2

Zum 81. Geb. am 26.11.2010 Frau Erna 
IRLE geb. Berber, 57223 Kreuztal, Siegener 
Str. 141

Zum 76. Geb. am 29.11.2010 Frau Gerda 
OESER geb. Korber, 01979 Lauchhammer, 
Waldstadion 1

Zum 75. Geb. am 04.12.2010 Frau Brigitte 
MÜLLER geb. Kriebel, 57271 Hilchenbach, 
Schillerstr. 7

Zum 75. Geb. am 06.12.2010 Frau Ruth 
D1LLING geb. Scholz, 57223 Kreuztal, Astem- 
weg 15

Zum 73. Geb. am 12.12.2010 Herrn Werner 
DÖRING, 14532 Stahndorf, Starstr. 2 

Zum 72. Geb. am 14.12.2010 Frau Christa 
SCHÄFER geb. Bunzel, 57223 Kreuztal, 
Ostheldener Str. 51

WITTGENDORF
Zum 82. Geb. am 15.12.2010 Frau Gretel 

BUROW geb. Neumann, 44536 Lünen-Bram- 
bauer, Hasenweg 25

Zum 72. Geb. am 02.12.2010 Frau Christa 
BISCHOFF geb. Krause, 29308 Thören/Win- 
sen. Neue Waldstr. 18

WOITSDORF
Zum 82. Geb. am 25.11.2010 Frau Christel 

PÄTZOLD geb. Scheuner, 04509 Delitzsch, 
August-Bebel-Str. 3
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WOLFSDORF
Zum 86. Geb. am 27.11.2010 Frau Else HEBICK geb. Ermlich, 02943 

Weißwasser, Schweigstr. 36
Zum 83. Geb. am 16.12.2010 Frau Wanda EICKHOFF geb. Schäfer, 

31595 Steyerberg, Saminghäuser Str. 24 
Zum 80. Geb. am 05.12.2010 Frau Irmgard BAUMANN geb. Hoff- 

mann, 31595 Steyerberg, Saminghäuser Str. 18

Gesucht

Wer kennt Sasa Kitic?
M it d ie se m  N am en  h aben  w ir e ine  Ü berw eisung  erha lten . F ü r 

w en  h a t S a sa  K itic  b ezah lt?  O h n e  d ie  K un d en n u m m er o d er den 
N am en  des A b o n n en te n  k ö n n en  w ir das B ezugsge ld  n ich t buchen  
u n d  d e r  L e se r  b ek o m m t e in e  M ahnung .

B itte  m e ld en  S ie  sich  bei uns.
G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H T E N  
T el. 0  51 3 6 - 9  7 0  54  47

Neue Anschriften

FALKENHAIN
NAZAREWIECZ Hedwig geb. Kulk (auch Alt-Schönau), 37412 Herz­

berg, Koster Str. 57 
KONRADSWALDAU

TSCHORN Kurt und Erika, geb. Klöckner, 08527 Plauen, Elsler- 
talblickstr. 2, Seniorenresidenz- Elstertalblick -Zimmer 405 
MICHELSDORFER VORWERKE

STANKE Irene, 22529 Hamburg, Lenzweg 5

Wir freuen uns über diesen 
neuen Bezieher

WEIDELE Ruth geb. Gelfert, Sandwaldau, 02633 Göda, Dahren 14

f  Unsere Toten f

GOLDBERG
HEINRICHS Ruth geb. Schöbel (Obertor 17 b), 42287 Wupperthal, 

Obere Lichtenplatzer-Str. 73, Städtisches Altenheim, am 14.10.10, 
93 Jahre
SCHÖNAU A. K.

SCHLIETER Walter (Am Humberg 89), 50739 Köln, Ravensburger 
Str. 44, am 15.10.10, 94 Jahre 
ALZENAU

JUNGN1CKEL Elfriede geb. Volkmer, 33813 Oerlinghausen, Dalbker 
Str. 89 a, am 08.10.10, 83 Jahre

STAUB Helene geb. Laban, 06449 Aschersleben, Gerrnah-Titow-Str. 19, 
am 16.10.10, 86 Jahre 
BIELAU

HEINRICH Jürgen (Nr. 4), 26409 Wittmund, Jadeslr. 3, am 02.08.10,
79 Jahre 
BISCHDORF

JÜNGLING Alfred (Nr. 22), 30853 Langenhagen, Königsberger Str. 35, 
am 23.09.10, 86 Jahre 
GÖLLSCHAU

SCH1MSCHAL Herta geb. Fließ, 72469 Meßstetten, Am Sickersberg 17, 
am 18.10.10, 90 Jahre 
KAUFFUNG

BRUCHMANN Gotthard CHauptstr. 190), 30880 Laatzen, Schubert­
weg 2a, am 29.10.10, 79 Jahre 
KLEINHELMSDORF

QUANDER Norbert, 48163 Münster, Am Wäldchen 7, am 03.10.10,
80 Jahre
LUDWIGSDORF

FR f EM ELT Christa (Ehefr. v. Herbert F.), 30880 Laatzen. Leinkamp 27, 
am 29.10.10, 77 Jahre

BECKER Liesbeth geb. 1-Iaude, 46487 Wesel-Blumenkanip, Am Raben­
hafen 30, im September 2010, 87 Jahre

Kundert-Nummer: 04147
Herrn , 64
Siegfried Heyland
Gerhart-Hauptmann-Str. 7
31582  N ienburg

PILGRAMSDORF
FRÖMBERG Herbert, 37431 Bad Lauterberg, Steinweg 5, am 16.09.10, 

96 Jahren 
PROBSTHAIN

WAGNER Gerda geb. Brendel, 55116 Mainz, Kirschgarten 3, am 
23.08.20 10, 85 Jahre 
REISICHT

NERLICH Hildegard geb. Mohaupl (Nr. 48, auch Bischdorf Nr. 97), 
53797 Lohmar-Heide, Platanenweg 14, am 14.10.10, 83 Jahre 
RÖCHLITZ

GOTTSCHALCK Ingeborg geb. Scholz, 55543 Bad Kreuznach, Glei- 
witzer Str. 7, am 22.09.10, 78 Jahre

Familienanzeigen in der Heimatzeitung 
informieren alle Heimatfreunde

Der Tod kann auch freundlich kommen 
zu Menschen, die alt sind, 
deren Augen müde werden, 
deren Stimme sagt:
Es ist genug. Das Leben war schön.

Nach einem zufriedenen Leben voller Liebe und Sorge 
für die Familie nehmen w ir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine.

G ertru d  H elb ig
geb. Gielnik

* 17. Januar 1923 t  01. November 2010 
Harpersdorf

W ir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit

Gerhard und Monika Brüggemann, geb. Helbig
Klaus-Peter und Marita
Brigitte
Gabi und Michael mit Jannik, Tom und Felix 
Gerd und Christiane 
und Anverwandte

46459 Rees, Grietherbusch 21

★  A uch ein Jah resabonnem ent d er ★
G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H T E N

ist ein  schönes W eihnachtsgeschenk
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